
KOMMT: Familiensonntage (S.  08)

LÄUFT: Unsere Angebote (ab S.  24)

ERLEBT: Kreativcafé (S. 55)

N
r. 

18
04

 P
os

tv
er

tr
ie

bs
st

üc
k 

B7
15

9F

 CVJM
MAGAZINMAGAZIN

Ausgabe 02: Mai – August 2025

Aktuelles aus dem CVJM Nürnberg

LOVE & PEACE



V

INHALT
	 04	 KOMMT
	 06	 Lichtblick-Gottesdienste
		  Blaue Nacht: Love & Peace
	 07	 Tagesausflug nach Pilsen
		  Sommerfest mit  
		  Sponsorenlauf
	 08	 Familiensonntage
		  Urlaub zuhause
	 09	 Spielcafé
		  Startertag
		  Hörendes Gebet
	 10	 Freizeit im Spessart
		  Urlaubsgemeinschaft in 		
		  Kalabrien/Italien
	 11	 Seminar „Letzte Hilfe“ 
		  Sechs Wochen mit 
		  Bereichsgottesdienst 	
	 12	 Kostbar
		  Just Worship
		  Kostbar X
	 13	 Weitere Freizeiten
	 14	 100 Jahre Burg Wernfels
		  Familienausflug 
	 15	 Brandschutz

	 23	 LÄUFT
	 24	 Kinder
	 26	 Jugendliche
	 28	 18plus
	 30	 Familien
	 32	 Mittendrin
	 34	 Menschen in der  
		  zweiten Lebenshälfte
	 40	 Interkulturell
	 42	 International/Sport
	 43	 Alle Generationen
	 44	� Mitarbeiter- 

gemeinschaft

	 60	 SONSTIGES
	 60	 Herzlichen Glückwunsch
	 61	 Danke an alle Förderer
	 62	 Wochenprogramm	
	 63 	 Ansprechpartner
		

	 16	 THEMA
	 18	 Love & Peace 
	 19	 Glosse
	 20	 CVJM-History

	 47	 ERLEBT
	 48	 Verbundtreffen 
		  Christmas in the Box
	 49	 Bereichsgottesdienst
		  Werkstatt der Hoffnung
	 50	 Konfiarbeit
		  Handlettering 
	 51	 Baby- und Kinderflohmarkt
		  Segnungsangebot 
	 52	 Elterntalk
		  „Auf die Plätze … 
		  Mutig drauf los!“
	 53	 Neues aus dem 
		  Familienbereich
		  Bereichswochenende
	 54	 Craftherz
		  Praystival
	 55	 Kreativcafé 
		  Mediziner im CVJM
	 56	 Graue Couch
		  Integrationsetappen von 
		  Geflüchteten
	 57	 Tagesausflug Römermuseum 
		  Höchstpreise für Gold
	 58	 AG-Tagung
		  Nürnberg–Bedfort
	 59	 Alpha Buchhandlung



zu reden oder zu denken, denn ich tue es auch 
nicht, ganz im Gegenteil. Wenn ich an dich denke, 
kann ich nur jubeln, weil ich mich unendlich an dir 
freue. Und liebe deinen Nächsten, deinen Nach-
barn, deinen Arbeitskollegen, deinen Mitschü-
ler. All die, die du magst und all die, die du nicht 
magst. Wie du mit anderen umgehst, wie du über 
sie redest und denkst, soll zum Ausdruck bringen, 
was ich von ihnen halte.“ 

Und an anderer Stelle sagt uns Gott zu: „Meinen 
Frieden gebe ich euch. Nicht einen Frieden wie 
ihn die Welt gibt, sondern einen Frieden, der jede 
Vernunft übersteigt.“ Das ist das Geheimnis, das 
Jesus-Menschen seit jeher immer wieder erleben. 
Trotz schwieriger bis schrecklicher Umstände, 
trotz Krankheit und Not: Mitten im Chaos – Frie-
den. Sicherlich nicht immer und von Anfang an, 
manchmal auch hart erkämpft und erbetet und 
nicht selbst gemacht, sondern von außen, d.h. 
von oben geschenkt: Frieden. Ruhe. Das Vertrau-
en, dass Gott gut ist, dass er da ist, sieht, hört und 
weiß, was zu tun ist, auch wenn jede menschliche 
Vernunft dagegen spricht. Einen Frieden, wie nur 
Gott ihn geben kann. 

In diesem Sinne: Godly love&peace für euch alle! 
 Oliver Mally

Liebe und Frieden. Zwei Wörter, die man schnell in 
den Mund nimmt und die doch so groß sind, dass 
man sie kaum fassen kann. Zwei Wörter, die eine 
Sehnsucht ausdrücken und oft doch so unerreich-
bar erscheinen. Zwei Wörter, die wahrscheinlich 
kaum ein Mensch für nicht erstrebenswert hält 
und doch immer wieder an ihnen scheitert. Zwei 
Wörter, denen ich mich erstmal mit einer Goo-
gle-Suche annähern muss. Es ploppen bedruckte 
Hoodies und T-Shirts auf, genau wie Schmuck und 
Accessoires. Neben dem legendären Woodstock-
Festival 1969 tauchen auch Infos über ein großes 
Love-and-Peace-Festival auf der Insel Fehmarn ein 
Jahr später mit 25 000 Besuchern auf. Ich stoße auf 
ein japanisches Comedy-Drama und lese über die 
spannende Entstehung des „Peace-Zeichens“ im 
Rahmen einer Kampagne für nukleare Abrüstung. 
Und natürlich Songs von John Lennon und Bob 
Dylan.  

Aber bei zwei so großen Wörtern will ich auch 
nachforschen, was Gott und die Bibel dazu sagen. 
Es wundert mich fast, dass Google nicht selbst 
drauf kommt. In der wohl revolutionärsten Rede 
der Weltgeschichte, der Bergpredigt, spricht Jesus 
auch von Liebe und Friede. Und er tut das auf eine 
ungeheuerliche, bisweilen fast schon anstößige 
Art und Weise. Seine Freunde zu lieben, ist ein-
fach. Aber die eigenen Feinde, Verleumder, Unter-
drücker, Sklaventreiber zu lieben, das ist schwer. 
Aber genau das ist es, zu was uns Jesus auffordert, 
was das wahre Wesen der Liebe zeigt. Wenn du auf 
der Suche nach Sinn und Ziel deines Lebens bist, 
nach dem was trägt, dann sagt dir Jesus: „Liebe 
Gott, mit all deiner Kraft, mit all deinen Sinnen, 
mit deiner Arbeit, deinen Beziehungen, deiner 
Freizeitbeschäftigung, deinem Geld, deiner Fami-
lie, deiner Zeit. Wie du mit all diesen Dingen um-
gehst, soll zeigen, wie sehr du Gott liebst. Und lie-
be dich selbst. Hör endlich auf, schlecht über dich 
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LICHTBLICK-
GOTTESDIENSTE
GEWÖHNLICHE MENSCHEN – 
AUSSERGEWÖHNLICHES LEBEN
Unter dieser Überschrift wollen wir uns in den 
kommenden Monaten bekannte, aber vielleicht 
auch nicht so bekannte Persönlichkeiten aus dem 
Neuen Testament anschauen. Sie werden uns als 
Vorbilder im Glauben vorgestellt, hatten aber, wie 
alle anderen Menschen auch, mit Herausforde-
rungen zu kämpfen und nicht immer beste Ent-
scheidungen getroff en. Letztendlich verbindet sie 
alle abenteuerliche Erfahrungen, die sie gemacht 
haben, weil sie in ihrem Leben auf Gott vertrauten.    

WANN: Sonntag, 10:30 Uhr mit  
anschließendem Kaff ee & Kuchen 
04.05. Matthäus 
11.05. Maria Magdalena
01.06. Thomas
06.07. „Herzschlag“ – Michael Oswald ist zu Gast
20.07. Lydia
Hinweis: Der Gottesdienst, der im Jahreskalender 
für den 15.06. geplant war, muss aufgrund von 
Bauarbeiten im Haus entfallen. 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: lichtblick@cvjm-nuernberg.de

DIE BLAUE NACHT:
LOVE & PEACE
Unter diesem Motto veranstaltet die Stadt 
Nürnberg nach einem Jahr Pause die nächs-
te Blaue Nacht, die wieder zehntausende von 
Menschen anziehen wird. Als CVJM Nürnberg 
sind wir natürlich wieder mit dabei. Im Großen 
Saal gibt es wie schon vor zwei Jahren musika-
lische Highlights mit den Freunden der „musi-
calbuehne“, während auf dem Kornmarkt jede 
Menge Leckereien angeboten werden und sich 
unser Verein präsentieren wird. Zum Abschluss 
gibt es in der Kostbar ein Late-Night-Konzert. 
Tickets gibt es ab sofort zum vergünstigten Vor-
verkaufspreis.

WANN: 17.05. 
WO: CVJM Nürnberg, 
Großer Saal, Kostbar 
und Kornmarkt



SOMMERFEST MIT  
SPONSORENLAUF 
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Holt die Picknickdecken und Klappstühle raus, 
denn wir feiern auch dieses Jahr wieder unser 
Sommerfest! In bewährter Weise treffen wir uns 
auf der Sportanlage Eichenkreuz in der Marien-
bergstraße. Gemeinschaft, Kaffee, Kuchen, Spon-
sorenlauf, Gottes Wort unter freiem Himmel, Mu-
sik, grillen und gemeinsames beten - vor allem für 
unser aktuelles FSJ-Team und alle die, die es an an-
dere Orte verschlägt – all das erwartet euch. Auch 
für die Kids wird es einiges zu entdecken geben. 
Selbstverständlich darf dabei eine Hüpfburg nicht 
fehlen. Den Abend wollen wir gemütlich mit Kon-
zert und Lagerfeuer ausklingen lassen.  

Also bringt gute Laune, Freunde und genug Son-
nencreme (für Schattenplätze ist gesorgt) mit. Wir 
freuen uns, wenn du dabei bist!  

WER: Alle, die gemeinsam im CVJM den Sommer 
feiern wollen.  
WANN: 12.07., ab 14:30 Uhr  
WO: Sportanlage Eichenkreuz, Marienbergstr. 104, 
90411 Nürnberg 
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
Ben Walther, Tel 0911–206 29 30, 
ben.walther@cvjm-nuernberg.de

TAGESAUSFLUG NACH 
PILSEN/TSCHECHIEN 
Wir  fahren mit dem Reisebus nach Pilsen in Tsche-
chien. Die böhmische Universitäts- und Bistums-
stadt war im Jahr 2015 Kulturhauptstadt Europas, 
ist aber auch bekannt für ihr Bier und ihre Archi-
tektur. Nach einem geführten Stadtspaziergang 
besichtigen wir die bekannte große Synagoge, die 
zweitgrößte Synagoge Europas aus dem 19. Jahr-
hundert, erbaut im maurisch-romanischen Stil.  
Danach geht es zum Mittagessen in die Traditions-
gaststätte Schwejk. Am Nachmittag besuchen wir 
das Biermuseum und erfahren viel Wissenswertes 
über die Biertradition und Bierkultur der Stadt. Es 
bleibt noch freie Zeit zum Kaffeetrinken oder zum 
Bummeln durch die hübsche Altstadt sowie zur 
Besichtigung der St.-Bartholomäus-Kathedrale. 
Gestärkt treten wir die Heimreise nach Nürnberg 
an, wo wir gegen 20.00 Uhr wieder eintreffen wol-
len. 

WANN: 15.05., 07:30 – 20:00 Uhr 
WER: Erwachsene und Senioren    
LEITUNG: Ebi Walther und Hans-Helmut Heller       
ANMELDUNG: über den CVJM Bayern, 
www.cvjm-bayern.de    
KOSTEN: 105 € (für Busfahrt, Mittagessen,  
Programm,  Besichtigungen, Leitung)



URLAUB ZUHAUSE
Vom 23. bis 27.07. bleiben wir wieder zu Hause 
und sind doch im Urlaub. Der Termin hat sich auf-
grund der Baumaßnahmen rund um den Brand-
schutz noch einmal nach hinten verschoben und 
das Programm wird sich nun nicht auf den Großen 
Saal konzentrieren, vielmehr werden wir viel drau-
ßen sein, Ausflüge machen und so unseren inter-
kulturellen Urlaub zuhause in und um Nürnberg 
gemeinsam genießen. Den Tag werden wir, wie 
jedes Jahr, mit einem Abendlob beschließen und 
der diesjährige Urlaub Zuhause wird im Schein 
der Wunderkerzen beim Klassik Open Air im Lu-
itpoldhain einen würdigen Abschluss finden. Wir 
freuen uns auf neue Kontakte und wieder eine lus-
tige wie auch tiefgründige Zeit. 
 
WER: Teilnehmer und Mitarbeiter des Lern- und 
Kontaktcafés und alle, die Lust auf internationale 
Kontakte haben 
WANN: 23.–27.07. 
WO: verschiedene Orte in und um Nürnberg 
KOSTEN: keine 
KONTAKT: Rebecca Diether, 
rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de, 
Ben Walther, ben.walther@cvjm-nuernberg.de

Wir treffen uns einmal im Monat nach dem Licht-
blick-Gottesdienst, um gemeinsam ein leckeres 
Mittagessen zu genießen und einen schönen 
Nachmittag zu verbringen. An den Nachmittagen, 
die wir im CVJM verbringen, erwarten euch span-
nende Angebote wie basteln, Brettspiele und jede 
Menge Action in der Turnhalle. An einigen Nach-
mittagen werden wir auch draußen aktiv sein! Das 
Angebot richtet sich sowohl an Familien als auch 
an alle, die den Sonntagnachmittag mit Familien 
verbringen möchten. Kommt vorbei – wir freuen 
uns auf euch! 

WER: Familien, Interessierte 
WANN: 04.05., 01.06., 06.07. 
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
KONTAKT: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27,
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de 
 

FAMILIENSONNTAGE
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SPIELCAFÉ
Nach einer Testphase startet das Spielcafé 
durch. Nun können wir Deutschlernenden mit 
Kindern endlich auch eine Kinderbetreuung 
anbieten. Im „Spielcafé“ haben 0- bis 6-jährige 
Kinder eine schöne Zeit, während ihre Eltern 
ihr Deutsch verbessern und internationale 
Kontakte knüpfen. 
 
WER: Kinder von 0 bis 6 Jahren, deren Eltern 
das Lerncafé besuchen 
WANN: mittwochs von 16:00–17:30 Uhr 
(Termine werden auf der Homepage 
bekanntgegeben.) 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KOSTEN: keine 
KONTAKT: Rebecca Diether, 
rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de + Team
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„Hörendes Gebet“ ist eine Form des Betens, bei 
dem nicht Bitte, Dank oder Anbetung im Zentrum 
stehen, sondern das Hören auf Gottes reden – und 
zwar konkret in meine persönliche Situation hin-
ein. Da es nicht immer einfach ist, für sich selbst 
zu hören, hat sich eine überkonfessionelle, ge-
schulte Gruppe von Nürnberger Christen zusam-
mengefunden, die  diesen Dienst anbietet.

ANMELDUNG: Angela Kunzmann, 
Tel 0152 – 55 98 52 69,  
angela.kunzmann@cvjm-nuernberg.de
TERMINE: 12.05./23.06./21.07., ab 19:00 Uhr, 
(nach der Sommerpause geht es im September 
weiter)
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6

HÖRENDES GEBET

STARTERTAG
An unserem Startertag wollen wir uns besonders 
Zeit nehmen, um dich im CVJM herzlich willkom-
men zu heißen und einen Raum schaffen, in dem 
wir dich und du uns kennenlernen kannst. Egal ob 
du ganz neu bist oder schon das ein oder andere 
Mal im CVJM warst. Sei herzlich willkommen! An 
einem Nachmittag wollen dir einen Einblick in un-
ser Haus, unsere Vereinsstrukturen und Arbeitsbe-
reiche geben und besonders, für was unser Herz 
als Gemeinschaft schlägt und wie du Teil davon 
sein kannst.

WANN: Sonntag, 04.05., 12:30 – 16:00 Uhr  
(im Anschluss an den Lichtblick-Gottesdienst) 
Wir starten mit einem gemeinsamen Mittagessen.
KONTAKT: Oliver Mally, Tel 0911 – 206 29 22,
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de



URLAUBSGEMEINSCHAFT 
IN KALABRIEN/ITALIENFÜR MENSCHEN IN DER ZWEITEN 

LEBENSHÄLFTE  
Erlebe Ausflüge, Gemeinschaft und Bibelarbei-
ten in der wunderschönen Region des Spessarts. 
Unser Freizeithotel „Spessartruh“ mit seinen Well-
nessangeboten liegt am Fuße der zweithöchsten 
Erhebung des Spessarts, der Hermannskoppe mit 
568m. Das Hügelpanorama des Spessarts mit sei-
ner wunderschönen Landschaft lädt dazu ein, dass 
Körper, Seele und Geist wieder aufatmen. Neben 
gemütlichen Runden, kleinen Wanderungen so-
wie vielen Gesprächen bei Kaffee und Kuchen, 
werden auch unsere Bibelgespräche und Andach-
ten eine zentrale Rolle spielen.  

WER: Menschen in der zweiten Lebenshälfte  
WANN: 20.07.–25.07.
WO: Landhotel Spessartruh in Frammersbach/
Spessart 
KOSTEN: 485 € (ohne Tagesausflüge)  
LEITUNG: Ebi Walther und Team  
ANMELDUNG: nur über den Sonderflyer   
ANMELDESCHLUSS: 23.05.

An der Costa degli Dei liegt wie schwebend zwi-
schen dem kristallklaren Meer und dem Grünen 
das Hotel Village Eden. Man kann aus Panorama-
Ferienhäusern, Hotelzimmern und Appartements 
am Meer die ideale Unterkunft wählen. Die Zim-
mer und Appartements sind 40-250m vom Strand 
entfernt und viele haben Meerblick.  

Es wird keine Freizeit mit festem Programm sein, 
sondern eine Urlaubsgemeinschaft mit Angebo-
ten: Zeiten mit Gott, Ausflügen, Wanderungen, 
Kulturprogramm, singen, spielen, schnorcheln, 
schwimmen, miteinander kochen… 

WER: Italienliebhaber 
WANN: 20.09.–04.10.
WO: Capo Vaticano/Kalabrien  
LEITUNG: Angelika Böhm, Thomas Hörber
KONTAKT UND INFOS: 
Angelika Böhm, geli.boehm@gmx.de
 

FREIZEIT IM SPESSART
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SEMINAR 
„LETZTE HILFE“ 

SECHS WOCHEN MIT 

BEREICHS-
GOTTESDIENST 

Einen Erste-Hilfe-Kurs haben fast alle von 
uns schon einmal besucht. Der „Letzte-Hilfe-
Kurs“ will uns Hilfestellung für ein gutes Ab-
schiednehmen von Menschen geben. In einem 
4-stündigen Seminar wollen wir uns dem klei-
nen 1x1 der Sterbebegleitung und Umsorgung 
von schwerkranken und sterbenden Menschen 
annähern. Fachkräfte aus der Hospizarbeit ver-
mitteln uns Basiswissen, Orientierung und 
einfache Handgriff e in der Begleitung von ster-
benden Menschen aus unserer Familie oder 
unserem Freundeskreis.  

WER: Erwachsene und Senioren 
WANN: Do. 31.07., 17:00 – 21:00 Uhr
oder Fr. 01.08., 14:00 – 18:00 Uhr 
WO: Hospizverein, 
Deutschherrnstraße 15-19, Haus D1, Nürnberg 
KONTAKT UND ANMELDUNG: Ebi Walther, 
Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 

Auch in diesem Sommer bieten wir in den Som-
merferien wieder verschiedene kleine Ausfl üge in 
und um Nürnberg für Menschen in der zweiten 
Lebenshälfte an. Das Programm ist so gestaltet, 
dass auch Menschen mit leichten Geheinschrän-
kungen gut am Programm teilnehmen können. 
Wir bieten eine Führung zu den Nürnberger Pro-
zessen an, einen Spielenachmittag, eine Führung 
im Gerberviertel, Liedersingen im Gärtle der Ja-
kobskirche und eine Führung zu den Zugtoiletten. 
Als Abschluss feiern wir einen gemeinsamen Got-
tesdienst im CVJM-Haus. 
Genaue Beschreibungen, Termine und Anmeldun-
gen gibt es über den Sonderfl yer im CVJM-Haus 
oder bei unseren Gruppen. 

WER: Erwachsene und Senioren 
WANN: jeden Donnerstagnachmittag in den 
Sommerferien 
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 

LEBEN:ERFAHREN FEIERT DAS ENDE DES 
SOMMERPROGRAMMES 
Unser Bereich beendet das Sommerprogramm mit 
einem gemeinsamen Gottesdienst und startet in 
den Herbst. Neben reichlich Liedern gibt es eine 
Predigt von Angelika Böhm zu dem Thema: „Was 
ich habe, gebe ich dir“ aus Apg. 3.  

WER: Erwachsene und Senioren  
WANN: 11.09., 16:00 Uhr  
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6  
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
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KOSTBAR
Wir lieben guten Kaff ee, wir lieben gutes Essen 
und wir lieben Kultur. All das gibt es Woche für 
Woche in deinem Lieblingscafé mitten in der 
Stadt. Und weil wir diesen Ort so lieben, gehen 
wir nun den nächsten Schritt. In den nächsten 
Monaten gibt es immer wieder spezielle Events, 
die in der Kostbar stattfi nden werden:

SPIELETREFF: 08.05., ab 19:00 Uhr
(neue Termine wieder ab September) 

KOSTBAR-ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo  + Di 09:00 –  18:00 Uhr
Mi – Fr  09:00 – 21:00 Uhr 
Sa   11:00 – 17:00 Uhr

KONTAKT: Daniel Wimmer, 
info@kostbar-nuernberg.de 
HOMEPAGE: www.kostbar-nuernberg.de 

„Just Worship“ ist ein Lobpreisabend  aus dem Jun-
ge-Erwachsenen- und Jugendbereich für alle. Wir 
wollen Gott immer mehr kennenlernen und ihm 
Raum in unserem Leben geben, wo er wirkt und 
uns verändert. 

WANN: 01.05./05.07./02.08./18.10./29.11.
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: ben.walther@cvjm-nuernberg.de

Weitere FreizeitenWeitere Freizeiten
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Weitere FreizeitenWeitere Freizeiten
KINDERABENTEUERTAGE
Bei unseren Kinderabenteuertagen kannst du rich-
tig viel erleben: zelten & ganz viel Zeit draußen ver-
bringen, Geländespiele und Lagerfeuer machen, 
Zeit mit Freunden verbringen und neue Freunde 
fi nden, spielen, werken, basteln, singen, toben, 
gemeinsam Geschichten aus der Bibel entdecken, 
Sommer und Sonne genießen, köstlich verpfl egt 
werden und einfach eine unvergesslich tolle Zeit 
verbringen!
WER: Kinder von 8–12 Jahren
WANN: 03.08.–08.08.
WO: Haselbrunn (bei Pottenstein)
KOSTEN: 155 € (2. Kind: 135 €, jedes weitere Kind: 
120 €) Bei Nürnberg-Pass Ermäßigung möglich.

JUGENDFREIZEIT
Bereit für den ultimativen Sommer? Dann komm 
für zwei Wochen mit auf unsere Jugendfreizeit 
nach Italien! Unser Ferienhaus Casa Pomponi 
liegt auf einem kleinen Hügel und bietet dir einen 
atemberaubenden Panoramablick auf die umlie-
gende Natur. Chille am eigenen Pool oder auf der
Sonnenterrasse und genieße spannende Ausfl üge. 
Freu dich auf Sport und Spiele, neue Freundschaf-
ten und Gespräche über Gott und die Welt.
WER: Jugendliche von 13 bis 17 Jahren 
WANN: 14.–26.08.
WO: Toskana/Italien
KOSTEN: 735   €, Ausfl üge exklusive
KONTAKT: annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

ANMELDUNG BEI ALLEN FREIZEITEN: 
WWW.CVJM-NUERNBERG.DE

MITTENDRIN-FREIZEIT
Egal ob am Berg oder im Tal, beim Wandern, 
Klettern, Rafting oder Biken: Es gibt viel zu 
erleben. Aber auch das Haus mit Kuschelloun-
ge, Kamin, eigener Sauna und großer Terrasse 
mit Strandkörben lädt zum Verweilen ein. Di-
rekt gegenüber fi ndest du außerdem das Moun-
tainbeach-Freibad. Freue dich auf inspirieren-
de Gespräche, geistliche Impulse und neue 
Freundschaften. Melde dich jetzt an und sei dabei – 
wir freuen uns auf eine bereichernde Zeit mit dir!
WER: alle ab 18 Jahren
WANN: 08.–15.06.
WO: Gaschurn im Montafon (Österreich)
KOSTEN: 639  €

VATER-KIND-WOCHENENDE 
Wer schon einmal dabei war, möchte nicht mehr 
darauf verzichten: Ein Wochenende Zeit für euer 
Vater-Kind-Team in wunderschöner Natur, mit 
kreativen Workshops, spannenden Lagerfeuerge-
schichten mit Glaubensthemen und lustigen Mo-
menten im Schwimmbad. Mal als individuelle Zeit 
im Familienteam und dann auch wieder mit allen 
in der großen Gruppe.
WER: Väter und jeweils ein Kind 
WANN: 01.–03.08.
WO: Haselbrunn (bei Pottenstein)
KOSTEN: 99 € pro Vater-Kind-Team



100 JAHRE 
BURG WERNFELS

FAMILIENAUSFLUG 
Wir möchten uns mal wieder mit euch auf die 
Socken machen und laden euch zu einem ge-
meinsamen Ausfl ug in den Wildpark Hunds-
haupten ein. Dort leben knapp 40 heimische 
und seltene Tierarten in einer abwechslungs-
reichen, weitläufi gen Parklandschaft. Als be-
sonderes Highlight wartet an diesem Tag um 
14 Uhr eine moderierte Luchsfütterung auf uns. 
Nähere Infos lassen wir euch vorab noch über 
den Familienverteiler zukommen. Wer in diesen 
aufgenommen werden möchte, kann sich bei 
Kerstin melden: kerstin.cramer@cvjm-nuern-
berg.de  

WER: Familien 
WANN: 24.05. 
ORT: Wildpark Hundshaupten 
KONTAKT: Daniel Hoff mann, 
daniel.hoff mann@cvjm-nuernberg.de 

Die Burg Wernfels wird 100! Das gehört gebüh-
rend gefeiert am Jubiläumswochenende vom 
27.–28.09. Wir laden ein zum Programm:

SAMSTAG, 27.09.
•  14:00–15:00 Uhr: Jubiläumsempfang mit 

Ehrengästen
•  15:00–19:00 Uhr: kulinarisch-kreativer 

Burgmarkt
•  19:30 Uhr: glauben, spielen, feiern und 

25 Jahre Konfi Castle
•  20:30 Uhr: Konzert mit Elijah Thomas 

oder internationaler Empfang
• 22:00 Uhr: Silent Disco & Night Prayer

SONNTAG, 28.09.
•  10:00–11:15 Uhr: Festgottesdienst mit 

Landesbischof Kopp
•  11:30–14:00 Uhr: kulinarisch-kreativer 

Burgmarkt
• 14:00–15:45 Uhr: Theaterauff ührung 
• 14:00–16:00 Uhr: großes Fest-Café

WANN: 27.–28.09.
WO: CVJM Burg Wernfels
KONTAKT: CVJM Landesverband Bayern, 
Tel +49 911 62814 – 0, info@cvjm-bayern.de

14
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CVJM NÜRNBERG
Ein Haus mit Zukunft 

SPENDE AN:
DE66 7606 9559 0102 3807 65
Baukonto des CVJM Nürnberg

Der CVJM Nürnberg e. V. ist mit Bescheid vom 15.12.2022 vom Finanzamt 
Nürnberg als gemeinnützig im Sinne des §§ 51 ff. AO anerkannt.

Der CVJM braucht deine/Ihre Hilfe! Aufgrund 
strenger Brandschutzaufl agen kommen umfassen-
de und kostspielige Maßnahmen auf uns zu. Fol-
gende Baumaßnahmen stehen an:
•   Installation eines Fluchttreppenhauses vom

2. Obergeschoss bis ins Erdgeschoss
•    Schaff ung eines zweiten Rettungswegs für die 

Turnhalle, den Jugendraum „Studio“ und den 
Bandraum

•    Brandschutzabtrennung des Foyers im 
1. Obergeschoss 

•    Modernisierung der Saaltechnik und 
Renovierung der Vereinsküche

•   Austausch und Anpassung von Innentüren 
an Brandschutzanforderungen

Diese Maßnahmen sind unerlässlich, um die 
Brandschutzaufl agen zu erfüllen, die Sicherheit 
unserer Besucher zu gewährleisten und die Arbeit 
des CVJM am Kornmarkt auch künftig zu ermög-
lichen.
Die Kosten für diese dringend notwendigen Maß-
nahmen belaufen sich auf rund 1,5 MILLIONEN 
EURO. Ohne diese Investition ist die Fortführung 
der CVJM-Arbeit am Kornmarkt ernsthaft gefähr-
det. Da diese Summe unsere fi nanziellen Möglich-
keiten übersteigt, sind wir auf die Unterstützung 
von Freunden und Förderern angewiesen.
Du kannst dazu beitragen, dass am Kornmarkt 
weiterhin ein sozialer und christlicher Herzschlag 
zu hören ist – ein Herzschlag, der Gemeinschaft, 
Hilfe, Hoff nung und ein Zuhause bietet.

MACH MIT! UNTERSTÜTZE DIESE WICHTIGE 
MASSNAHME UND WERDE TEIL DER SEGENS-
REICHEN ARBEIT DES CVJM. GEMEINSAM 
KÖNNEN WIR UNSERE AUFGABE AUCH IN 
ZUKUNFT FORTFÜHREN.

Mit einer regelmäßigen Spende – monatlich oder 
quartalsweise – unterstützt du uns langfristig und 
erleichterst unsere Finanzplanung. Auch ein zins-
loses Darlehen hilft uns, Zinskosten zu sparen.
Schreib uns einfach eine Nachricht an: 
spende@cvjm-nuernberg.de 
Wir kümmern uns um alles Weitere.

MILLIONEN EURO 
müssen wir für die Umbau -

 maßnahmen aufb ringen

1,5

THOMAS SCHMITZ
Geschäftsführer des CVJM Nürnberg
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SCHAFTEN VON GOTT AN UNS 

Johannes 3,16: Denn Gott hat die Welt so sehr geliebt, 
dass er seinen einzigen Sohn hingab, damit jeder, 
der an ihn glaubt, nicht verloren geht, sondern  
ewiges Leben hat.

Johannes 14,27: Frieden hinterlasse ich 
euch, meinen Frieden gebe ich euch. 
Nicht wie die Welt ihn gibt, gebe ich 
euch. Euer Herz erschrecke nicht und 
fürchte sich nicht.

Johannes 16,33: Dies habe ich euch  
gesagt, damit ihr in mir Frieden habt.  
In der Welt habt ihr Angst, aber seid  
getrost: Ich habe die Welt überwunden.

1. Korinther 13,4–7: Die Liebe ist lang
mütig und freundlich, die Liebe eifert 
nicht, sie prahlt nicht, sie bläht sich 
nicht auf, sie verhält sich nicht unge-
bührlich, sie sucht nicht das Ihre, sie 
lässt sich nicht erbittern, sie rechnet das 
Böse nicht zu, sie freut sich nicht über 
Ungerechtigkeit, sondern freut sich an 
der Wahrheit. Sie erträgt alles, glaubt 
alles, hofft alles, erduldet alles.

Philipper 4,7: Und der Friede Gottes, der 
höher ist als alle Vernunft, wird eure 
Herzen und eure Gedanken bewahren in 
Christus Jesus.

      Lukas 2, 14: Ehre sei Gott im Himmel! 
Denn er bringt der Welt Frieden und  
wendet sich den Menschen in Liebe zu.

1. Johannes 4,9–10: Dies ist  
die Liebe Gottes zu uns, dass 
Gott seinen Sohn als Süh-
neopfer für unsere Sünden 
sandte. Hierin besteht die 
Liebe: nicht dass wir Gott 
geliebt haben, sondern dass 
er uns geliebt hat und seinen 
Sohn gesandt hat, als Sühne 
für unsere Sünden.

An dieser Stelle steht in der Regel ein Leitartikel oder auch mal ein Interview zum jeweiligen 
Thema unserer aktuellen Ausgabe. Wenn es um Liebe und Frieden geht sollten wir am besten 
den zu Wort kommen lassen, der sich selbst als die Liebe und den Frieden beschreibt. Daher 
folgen nun Liebes- und Friedensbotschaften aus der Bibel an uns. Einfach zurücklehnen, lesen 
und staunen. 
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Jesaja 26,3: Du wirst den bewahren in vollkomme-
nem Frieden, dessen Sinn auf dich gerichtet ist,  
weil er auf dich vertraut.

Epheser 2,4–5: Gott aber, der reich  
ist an Barmherzigkeit, hat aus 
seiner großen Liebe, mit der er uns 
geliebt hat, auch uns, die wir tot  
waren durch Übertretungen, mit 
dem Christus lebendig gemacht  – 
aus Gnade seid ihr gerettet.

1. Johannes 4,19: Wir lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.

Römer 5,1: Da wir nun gerechtfertigt  
worden sind aus Glauben, haben wir  
Frieden mit Gott durch unseren Herrn 
Jesus Christus.

Jeremia 31,3: Ich habe dich je 
und je geliebt, darum habe 
ich dich zu mir gezogen aus 
lauter Güte.

Matthäus 11,28–30: Kommt her zu mir 
alle, die ihr mühselig und beladen seid, 
und ich werde euch erquicken. Nehmt 
mein Joch auf euch und lernt von mir; 
denn ich bin sanftmütig und von Herzen 
demütig, und ihr werdet Ruhe finden  
für eure Seelen. Denn mein Joch ist 
sanft und meine Last ist leicht.

Römer 5,8: Gott aber beweist seine Liebe 
zu uns darin, dass Christus für uns  
gestorben ist, als wir noch Sünder waren.

Jeremia 29,11: Denn ich weiß wohl, was ich für Gedanken über 
euch habe – Spruch des HERRN –, Gedanken des Friedens und 
nicht des Leids, um euch eine Zukunft voller Hoffnung zu geben. 

Matthäus 11,28–30: Kommt her zu mir alle, 
die ihr mühselig und beladen seid, und ich 
werde euch erquicken. Nehmt mein Joch 
auf euch und lernt von mir; denn ich bin 
sanftmütig und von Herzen demütig, und 
ihr werdet Ruhe finden für eure Seelen. 
Denn mein Joch ist sanft und meine Last 
ist leicht.

Römer 8,35: Wer will uns scheiden von der Liebe 
Christi? Trübsal oder Angst oder Verfolgung oder 
Hunger oder Blöße oder Gefahr oder Schwert?

Jesaja 26,3: Du wirst den  
bewahren in vollkommenem 
Frieden, dessen Sinn auf dich 
gerichtet ist, weil er auf dich 
vertraut.



kamen nicht mehr nach Hause zurück. Umso 
stärker aber wurde der CVJM in den 20er Jahren 
attraktiv für die Jugend von Nürnberg: Bibel und 
Sport gingen Hand in Hand, pfadfinderartige Zelt-
lager und intensive Naturerlebnisse waren Zeichen 
der damaligen Liebes- und Friedens-Sehnsucht. 
In diese Zeit fiel auch eine epochemachende Ent-
scheidung des bayerischen CVJM – damals noch 
Jungmännerbund genannt – der Kauf der Burg 
Wernfels im Jahr 1925. Auch junge Männer aus 
Nürnberg waren unter den ersten CVJMern, die 
die Burg mit Leben erfüllten wie der Prechtels-Opa 
Andreas, Chef unserer Bäckerabteilung. Zu Recht 
feiert der CVJM-Landesverband Bayern in diesem 

CVJM-HISTORY: 
LOVE & PEACE

„Make love not war“ – so klingt es mir noch in den 
Ohren aus den Jahren meiner Jugend in den Hip-
pie-Jahrzehnten der 60er und 70er Jahre. Wir sind 
groß geworden in der Zeit der 68er Bewegung – 
eine Freundin hat es einmal genannt: „Wir waren 
die softe christliche Version der 68er.“ Und für Lie-
be und Frieden zu sein ist ja schließlich auch etwas 
zutiefst Christliches!
Es hat sich zum Beispiel gezeigt am damals neu-
en Liedgut. Zusätzlich zu den guten alten Reichs-
gottesliedern haben wir nun auch gesungen „Ins 
Wasser fällt ein Stein“ oder „Herr deine Liebe ist 
wie Gras und Ufer“ und wie die Lieder alle hießen. 
Love and Peace bedeutete auch, dass mehr und 
mehr junge CVJMer Kriegsdienstverweigerer wur-
den und Zivildienst statt Wehrdienst ableisteten. 
Aus Überzeugung.  
Das war nicht immer so gewesen. Voller vaterlän-
dischem Enthusiasmus waren auch junge CVJMer 
1914 in den 1. Weltkrieg gezogen. Viele von ihnen 

20 

Links: In den 20er Jahren auf der Burg Wernfels, rechts: Andreas Prechtel

Bibel und Sport gingen Hand in Hand, 
pfadfinderartige Zeltlager und intensive 
Naturerlebnisse waren Zeichen der da-
maligen Liebes- und Friedens-Sehnsucht.
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Freunde sind etwas Wunderbares, und umso 
schmerzlicher ist es, wenn sie sich als falsche 
Freunde herausstellen. So etwas gibt es zuweilen 
zwischen Menschen, und auch zwischen Sprachen. 
Wenn man seinen englischen Bekannten mitteilt 
„I’ll become a baby“, werden sie sich entweder über 
den Fauxpas belustigen oder aber, wenn sie fromm 
und bibelfest sind, staunen, wie jemand Matthäus 
18, Vers 3 so konsequent umzusetzen imstande ist. 
Womöglich vermag man also durch Unkenntnis zu 
renommieren, aber im Großen und Ganzen schafft 
es eher kommunikative Mühsal, wenn eine Über-
setzung mit einer anderen Bedeutung verbunden 
wird. 
So kann man zweifellos „Liebe“ zutreffend mit 
„love“ übersetzen und in gleicher Weise „Frieden“ 
mit „peace“. Wenn aber „love and peace“ zusam-
mengeklebt wird, rattern die Konnotationen nur 
so los. Manche landen dann bei den esoterischen 
Klängen von Master Sha, andere feuchten Auges 
bei Fehmarn 1970; von diesem Festival berichten 
Hippie-Veteranen gern noch ihren Enkeln. Die 
Einen erinnern sich stärker an Jimi Hendrix, die 
Anderen mehr an Beate Uhse. Chaos und Gewalt 
verdrängen beide tapfer. 
Als Fazit unseres kleinen sprachtheoretisch-kul-
turgeschichtlichen Exkurses wollen wir denn nun 
festhalten: In manchen Wendungen schwingt eine 
ganze Bedeutungsgeschichte mit, die die genutz-
ten Wörter mit einem speziellen Klang anreichert, 
den sie für sich allein genommen nicht haben. Da-
für gibt es ja auch tagespolitische Beispiele, die der 
geneigte Leser der Presse zu entnehmen gebeten 
wird. Man kann sich also zum Beispiel nicht kul-
leräugig auf die Position zurückziehen, von Liebe 
und Frieden sei schließlich auch in der Bibel die 
Rede, wenn man eine Parole daraus klöppelt, die 
mit der Bibel wenig zu tun hat, soweit sie ihr nicht 
einfach entgegensteht. 

Stefan Bernecker

GLOSSE
Jahr „100 Jahre CVJM-Jugendburg Wernfels“ an 
einem Ort, wo Liebe und Frieden – love and 
peace – als Geschenke unseres guten Gottes in 
Jesus Christus nun ein Jahrhundert lang ver-
kündigt und erfahrbar werden.
Die Zeit des Dritten Reiches und des 2.Welt-
kriegs war da eine jähe Unterbrechung von Lie-
be und Frieden. Mit extremer Lieblosigkeit und 
brutalem Kriegsgebrüll wurden die Werte, die 
unser Gott uns anvertraut hat, mit Füßen getre-
ten. Aber es gab auch im CVJM mutige Brüder, 
die den Machthabern die Stirn boten und Liebe 
und Frieden schenkten auch in friedenslosen 
Zeiten. Man denke nur an Ernst Schmidt aus 
Eibach oder Norbert Rückert aus Erlangen wie 
auch an Pfarrer Hermann Galsterer, unseren 
jahrzehntelangen Seelsorger und Vorsitzenden.

Love and peace erlebten auch unsere deutschen 
Kriegsgefangenen durch den internationalen 
YMCA wie der junge Andreas Prechtel in sei-
ner Gefangenschaft in Texas. Ich höre ihn noch 
immer mit begeisterten Worten über diese Zeit 
berichten, wie sicher auch ihr, seine Kinder Uli 
Gräf, Angelika Veeh, Eberhard, Dieter und Rein-
hard. Euer Vater war ein hartnäckiger Streiter, 
bei dem doch auch love and peace immer wie-
der durch die raue Schale hindurchblitzten.

Und dann habe ich ja in meinem letzten His-
tory-Beitrag schon geschrieben von den Jesus 
People, den Children of God, die in den 70er 
Jahren unser CVJM-Haus bevölkerten. Love and 
peace schallte durch alle Räume, auch wenn sie 
dann leider gepaart waren mit Bevormundung 
und Engführung. Aber wir haben gelernt: sol-
che bedauerlichen Verzerrungen dürfen uns 
nicht ablenken davon, dass wir in Jesus Chris-
tus den kennen, der Liebe und Frieden auf sei-
ne Fahnen geschrieben hat. Und so tun wir gut 
daran, auch heute und in Zukunft Love-and-
Peace-Menschen zu sein, weil Gott uns dazu 
berufen hat.

                      Peter Scharrer





UNSERE ANGEBOTE

24	 Kinder

26	 Jugendliche

28	 Junge Erwachsene

30	 Familien

32	 Mittendrin

34	 Menschen in der 
	 zweiten Lebenshälfte

40	 Interkulturell

42	 International/Sport

43	 Alle Generationen

44	 Mitarbeitergemeinschaft

LÄUFT



KOMM UND MACH MIT
UNSERE ANGEBOTE FÜR KINDER

Egal, ob groß oder klein, Mädchen oder Junge, sportlich, künstlerisch, musikalisch,  
Frühaufsteher oder Langschläfer: Auf dich wartet ein abwechslungsreiches  
Programm mit Spaß und Action, drinnen und draußen. Dazu immer eine  
spannende Geschichte von Menschen, die mit Gott unterwegs sind. Für jeden  
ist etwas dabei. Schau einfach mal rein!
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ABENTEUERLAND 
KINDERGOTTESDIENST
Herzliche Einladung an alle Kids, am Sonntag  
parallel zum Lichtblick (siehe Seite 06) euren eige-
nen Gottesdienst zu feiern. In verschiedenen Al-
tersgruppen erwarten dich abenteuerliche Spiele, 
jede Menge Spaß, Musik & Tanz, malen & basteln 
und Geschichten von den Abenteuern Gottes mit 
uns Menschen. 

WER: Kinder von 0 – 12 Jahren, parallel zum 
Lichtblick
0–3 Jahre: Eltern-Kind-Raum (ohne Programm)
3–6 Jahre: Elke Goertz, Tel 0911 – 52 85 82 10
7–12 Jahre: Judith Gräf, Tel 0911–206 29 27

 

HAPPY HOUR  
Bei "Happy Hour" ist der Name Programm, denn 
es geht darum, dass wir eine fröhliche Zeit mitei-
nander verbringen! Bei wechselndem Programm 
haben wir Gemeinschaft und Spaß miteinander 
und gehen gemeinsam auch in unserem Glauben 
vorwärts. Komm vorbei, bring gerne Freunde mit 
oder lerne bei uns neue Freunde kennen. 
 
WER: Pre-Teens von 9–13 Jahren 
WANN: freitags, 16:30–18:00 Uhr, 14-täglich 
außerhalb der Ferien: 09.05./23.05./06.06./
04.07./18.07. 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Studio (1. UG) 
KONTAKT: Kerstin Cramer, Tel 0911 – 206 29 27, 
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de 

KINDERABENTEUERTAGE 
Bei unseren Kinderabenteuertagen kannst du rich-
tig viel erleben: zelten & ganz viel Zeit draußen ver-
bringen, Geländespiele und Lagerfeuer machen, 
Zeit mit Freunden verbringen und neue Freunde 
finden, spielen, werken, basteln, singen, toben, 
gemeinsam Geschichten aus der Bibel entdecken, 
Sommer und Sonne genießen, köstlich verpflegt 
werden und einfach eine unvergesslich tolle Zeit 
verbringen!

WER: Kinder von 8–12 Jahren
WANN: 03.08.–08.08.
WO: Haselbrunn (bei Pottenstein)
KOSTEN: 155 € (2. Kind: 135 €, jedes weitere Kind: 
120 €) Bei Nürnberg-Pass Ermäßigung möglich.
KONTAKT: Kerstin Cramer, Tel 0911 – 206 29 27, 
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de 

EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Rebecca Walch
rebecca.walch@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 



HIER GEHT‘S AB!
Im Jugendbereich des CVJM Nürnberg geht‘s richtig ab! Regelmäßige Jugendgruppen, 
spannende Freizeiten, Aktionen, Projekte, Events, Schulungen und die Möglichkeit, 
GOTT, DICH und die WELT neu zu entdecken. Sei mit dabei, lerne neue Leute  
kennen und hab Spaß! Wir freuen uns auf dich!

UNSERE ANGEBOTE FÜR JUGENDLICHE
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EHRENAMTLICHE BEREICHSLEITERIN
Sophie Will
jugend@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR JUGEND 
Annika Dickel, Tel 0911–206 29 26
annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

SONRISE
Der gute Start ins Wochenende! Langeweile am 
Freitagabend? Sehnsucht danach, wie Gott in dei-
nem Alltag eine größere Rolle spielen kann? Dann 
bist du bei sonrise genau richtig! Wir stellen die 
wirklich wichtigen Fragen, reden schonungslos 
ehrlich miteinander und machen uns zusammen 
auf die krasseste Reise, die es gibt: Wir wollen  
Jesus ähnlicher werden! Neugierig? Komm vorbei!

WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren
WANN: freitags, 18:30   –  21:00 Uhr  
ORT: CVJM, Kornmarkt 6 (Studio, 1. UG)
KONTAKT: jugend@cvjm-nuernberg.de

THE Q
 [THE] – [FRECH UND] KÜHN ANGELEGTES, 
ERFOLGREICHES UNTERNEHMEN
Einmal im Monat findet the Q im CVJM statt. 
The Q ist das Samstags-Event für Jugendliche. Es 
gibt Action, Spaß, Spannung und viel Grund zum 
Lachen (wir basteln nicht!)! Warum heißt the Q  
eigentlich the Q? Komm vorbei und finde es her-
aus! Wir freuen uns auf dich! 
 
WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren 
WANN: 10.05./28.06./19.07. 
ORT: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
KONTAKT: annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

JUGENDFREIZEIT 
OH BELLA ITALIA 
Bist du bereit für den ultimativen Sommer? Dann 
pack deine Sachen und komm mit uns auf eine un-
vergessliche Jugendfreizeit nach Italien! Unser Fe-
rienhaus Casa Pomponi liegt auf einem idyllischen 
Hügel und bietet dir einen atemberaubenden Pan-
oramablick auf die umliegende Natur – der perfek-
te Ort, um die Seele baumeln zu lassen und neue 
Energie zu tanken. Chille am eigenen Pool oder auf 
der Sonnenterrasse und genieße spannende Aus-
flüge. Freu dich auf Sport und Spiele, neue Freund-
schaften und Gespräche über Gott und die Welt. 
Damit bist du erholt und gestärkt für deinen Alltag 
danach! Wir schlafen in Mehrbettzimmern und 
bekochen uns selbst. Einige Angebote (Ausflüge!) 
sind nicht im Preis enthalten und können separat 
gebucht werden - weitere Infos gibt’s beim Vortref-
fen bzw. im Freizeitbrief! 
Egal, ob du Lust auf Entspannung oder Abenteuer 
hast, hier ist für jeden etwas dabei. Sei dabei und 
melde dich an zu deinem Traumsommer!  
 
WER: Jugendliche von 13  –  17 Jahren 
WANN: 14.08.–26.08.
WO: Toskana in Italien 
KOSTEN: 735 €, beinhaltet Leitung, Unterkunft, 
Fahrt, Verpflegung und Programm (Ausflüge ex-
klusiv) 
KONTAKT: annika.dickel@cvjm-nuernberg.de, 
Tel 0911 206 29 26



UNSERE ANGEBOTE FÜR JUNGE ERWACHSENE

AUFGEFÜLLT WERDEN 
UND ÜBERFLIESSEN
Leben entfalten, neue Wege gehen, sich ausprobieren, Stellung beziehen, in guter 
Gemeinschaft aufblühen, Anschluss finden. Mit einem starken Team gestalten wir 
gemeinsam attraktive und relevante Angebote mit Jesus als Fundament. Zwischen 
18 und 30 Jahren, studierend, arbeitend, in der Ausbildung oder zwischendrin –
jeder ist eingeladen und willkommen!
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BEREICHSABENDE   
Chill and Grill, Kneipentour, Nerfgun Battels, 
Spieleabend, … da ist für alle was dabei. Wir wollen 
Zeit zusammen verbringen und das Leben genie-
ßen. Komm dazu und genieße. 
 
WER: junge Erwachsene
WANN: alle 2 Wochen 
WO: Kornmarkt 6 oder mit Mitteilung woanders 
KONTAKT: 18plus@cvjm-nuernberg.de  

JUST WORSHIP 
„Just Worship“ ist ein Lobpreisabend  aus dem Jun-
ge-Erwachsenen- und Jugendbereich für alle. Wir 
wollen Gott immer mehr kennenlernen und ihm 
Raum in unserem Leben geben, wo er wirkt und 
uns verändert. 

WANN: 01.05./ 05.07./02.08.
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: 18plus@cvjm-nuernberg.de

FOLLOW
Wir wollen entdecken und vertiefen, was es be-
deutet Gottes Gegenwart zu suchen, Jesus ganz-
heitlich nachzufolgen und mit Ihm im Leben un-
terwegs zu sein. 

FOLLOW BEDEUTET: 
> �verbunden mit Jesus & in Gottes Gegenwart  

Bleibt in mir und ich in euch. Joh 15 
> �innerlich verändert & neu ausgerichtet  

Lasst euch von Gott umwandeln, damit euer  
ganzes Denken erneuert wird. Römer 12 

> �leben 
Darum gleicht jeder, der auf meine Worte hört und 
tut, was ich sage, einem klugen Menschen. Matt 7 

WANN: 2 x pro Monat, Donnerstag 19:00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: 18plus@cvjm-nuernberg.de

VOLLEYBALL 
Alle Termine findest du auf der Homepage. 
(Programm/18plus)

BEREICHSLEITUNG JUNGE ERWACHSENE
Philipp Schuster, 18plus@cvjm-nuernberg.de

Schau auf unsere Homepage 
für alle weiteren Infos. 

CVJM-SEKRETÄR (JUNGE ERWACHSENE  
& INTEGRATION)
Ben Walther, Tel 0911–206 29 30 
ben.walther@cvjm-nuernberg.de



FAMILIE STÄRKEN –
GESELLSCHAFT PRÄGEN

UNSERE ANGEBOTE FÜR FAMILIEN
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Angebote für Familien und Alleinerziehende in und um Nürnberg. Egal, ob in der 
Wusel-, Familien- oder Rasselbande, Hauptsache ihr seid dabei. Wir wollen  
gemeinsam unterwegs sein. Freundschaften und Beziehungen knüpfen. Themen, 
die uns unter den Nägeln brennen, zur Sprache bringen. 
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TOHUWABOHU-KIRCHE 
Dieser Gottesdienst ist ein echtes Erlebnis! Es wird 
getobt, gebastelt, experimentiert, gemalt, geklebt, 
gehüpft. Zum Abschluss noch eine kurze Andacht 
mit Musik und dann gut gelaunt nach Hause. 
Klingt gut? Dann komm vorbei!

WER: Kinder (0-10 Jahre), Eltern, Großeltern
WANN: 03.05., 15.00–17.00 Uhr
WO: Kirche St. Jakob
KONTAKT: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

KINDERTURNEN  
Wir treffen uns, um eine Stunde lang die Spiel- 
und Bewegungsmöglichkeiten unserer Turnhalle 
zu nutzen. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, 
in der "Kostbar" gemeinsam zu Abend zu essen.

WER: Kinder von 3–6 Jahren mit ihren Eltern/
Bezugspersonen 
WANN: mittwochs, 16–17 Uhr, 14-täglich außer-
halb der Ferien: 14.05./28.05./25.06./09.07./23.07. 
KONTAKT: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de
 
 

WUSELWELT   
Wir möchten in unserer Turnhalle die Entwick-
lung und Bewegungsfreude unserer Kleinsten 
unterstützen.. Während die Kinder sich austoben 
und die vorbereitete Spielumgebung entdecken, 
haben wir Erwachsenen die Gelegenheit, uns aus-
zutauschen.
WER: Kinder von 0–3 Jahren mit ihren Eltern/
Bezugspersonen 
WANN: freitags von 9:30–10:15 Uhr 
(außer in den Ferien) 
KONTAKT: Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

FAMILIENSONNTAG
WER: Familien, Interessierte 
WANN: 04.05./01.06./06.07.  
INFOS: siehe Seite 08

 
FAMILIENAUSFLUG
WER: Familien 
WANN: 24.05. 
INFOS: siehe Seite 14

CVJM-SEKRETÄRIN FÜR KINDER UND FAMILIEN
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER 
Daniel Hoffmann
daniel.hoffmann@cvjm-nuernberg.de



MITTENDRIN
FÜR MENSCHEN ZWISCHEN 18PLUS UND 55PLUS

Mittendrin ist die Vision von einer neuen Plattform für kreative und generations
verbindende Angebote. Herzensanliegen dürfen in kleinen oder großen Gruppen  
geteilt und gelebt werden. Dabei geht es einmal um punktuelle Aktionen, die  
sich zwar wiederholen können, aber auch für sich stehen dürfen. Und es wird  
Themenserien geben, die in bestimmten, regelmäßigen Abständen stattfinden.
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ON-THE-WAY/APPLOUNGE 
Hier kommen Anwendungen (Apps) zur Geltung, 
die du schon lange einmal (wieder) tun wolltest.

WER: Männer  
WANN: 
24.04. Billard spielen
15.05. Wanderung
26.06. PitPat spielen
17.07. Tretboot fahren
18.09. Lenkdrachen fliegen

Es gibt immer wieder Änderungen! Bleibt 
auf dem Laufenden, meldet euch bei uns, 
dann können wir euch schnell informie-

ren: maenner.mittendrin@cvjm-nuernberg.de

 

Wir veranstalten etwa einmal im Monat einen 
Spieleabend im CVJM. Es gibt eine breite Auswahl 
an Brettspielen und für ein gemütliches Ambien-
te ist gesorgt. Ab sofort finden die Spieleabende in 
der Kostbar statt.

WANN: 08.05., ab 19:00 Uhr
(neue Termine wieder ab September)
WO: Kostbar, CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: Michael Ullmann und Biggi  
Kleischmann, spieletreff@cvjm-nuernberg.de

KLEIDERTAUSCHPARTY 
Tauschen statt neu kaufen! Du suchst ein neues 
Outfit oder hast selbst Klamotten, die du gerne 
zum Tausch anbieten würdest? Dann bist du hier 
genau richtig! Im CVJM werden wir regelmäßig 
Kleidertauschpartys machen. Nachhaltigkeit ist 
uns wichtig, ebenso wie gute Gemeinschaft. Ne-
ben Kleidung ist deshalb auch für Kaffee und Ku-
chen gesorgt. Wir freuen uns auf dich!

WANN: nächster Termin erst wieder im Herbst 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Großer Saal
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URLAUB MIT FREUNDEN 
Erlebe eine unvergessliche Auszeit im wunder-
schönen Montafon und tauche in die atembe-
raubende Berglandschaft ein. Egal ob wandern, 
klettern, rafting oder biken: Es gibt viel zu erleben. 
Aber auch das Haus mit Kuschellounge, Kamin, 
eigener Sauna und großer Terrasse mit Strand-
körben lädt zum Verweilen ein. Direkt gegenüber 
findest du außerdem das Mountainbeach-Freibad. 
Freue dich auf inspirierende Gespräche, geistliche 
Impulse und neue Freundschaften. Melde dich 
jetzt an und sei dabei – wir freuen uns auf eine be-
reichernde Zeit mit dir! 

WER: alle ab 18 Jahren 
WANN: 08. – 15.06.
WO: Gaschurn im Montafon (Österreich) 
KOSTEN: 639 €   
ANMELDUNG: www.cvjm-nuernberg.de

EIGENE IDEEN?
Du hast ein eigenes Herzensanliegen, das du gerne 
mal im CVJM umsetzen möchtest oder hast eine 
Idee und suchst noch Unterstützung? Dann mel-
de dich beim Team von Mittendrin und wir über-
legen gemeinsam, wie noch mehr tolle Angebote 
umgesetzt werden können. Schreib am besten eine  
E-Mail an mittendrin@cvjm-nuernberg.de

MONATLICHER 
SPIELEABEND

LEITUNGSTEAM MITTENDRIN
Friederike Giesler, Birgit Kleischmann, Oliver Mally
mittendrin@cvjm-nuernberg.de, Tel 0911–206 29 22
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MENSCHEN IN DER  
ZWEITEN LEBENSHÄLFTE
Der CVJM Nürnberg ist für viele Menschen, die in der zweiten Lebenshälfte angekom-
men sind, zur Heimat geworden. Hier treffen sich Menschen, die schon immer in Nürn-
berg sind, Menschen, die Gemeinschaft suchen, Menschen mit Fluchthintergrund und 
Menschen mit Beeinträchtigungen. Deshalb bietet der CVJM für Menschen in der Le-
bensmitte (ZUSAMMEN:LEBEN) und reiferen Alters (LEBEN:ERFAHREN) viele Formate 
zur Begegnung, zum Austausch, zum Unterwegs-Sein und zum Glauben-Leben an.
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ZUSAMMEN:LEBEN
FÜR MENSCHEN IN DER LEBENSMITTE

...ein Angebot für Menschen, die in der Lebensmitte angekommen sind.
Wir wollen uns miteinander auf den Weg machen, um Leben und Glauben zu teilen,  
gemeinsam etwas zu unternehmen, Antworten auf die Herausforderungen der  
zweiten Lebenshälfte zu finden, Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.

SOFARUNDE 
Miteinander unterwegs sein, tiefer schürfen bei 
Themen, die uns interessieren, betreffen, heraus-
fordern. Gemeinschaft erleben, Halt geben und 
Segen zusprechen. So sind wir vor knapp 3 Jahren 
in die Sofarunde gestartet. 
Wir wollen 2025 mit neuem Schwung in die 2. 
Runde gehen, uns monatlich treffen und den 
Samstagabend als Vorbereitung auf den Sonntag 
feiern, austauschen, essen, beten und segnen, in-
nerlich und äußerlich in Bewegung kommen. 
Wir heißen dich zur Sofarunde in neuer Form 
herzlich willkommen!    

WER: Erwachsene in der Lebensmitte 
WANN: samstags, 18:30–21.30 Uhr; 03.05./07.06./ 
05.07./02.08./06.09. 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, 2. Stock 
KONTAKT: Ebi Walther, 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de,  
Angelika Seifert, a_seifert@mailbox.org 

KOCHBAR
In der KochBar treffen sich Menschen in der zwei-
ten Lebenshälfte, um durch Kochen, Backen und 
Reden in einer entspannten Atmosphäre vonein-
ander zu lernen und vor allem, um die deutsche 
Sprache zu üben. Dabei kochen oder backen wir 
sowohl deutsche als auch ukrainische Gerichte 

und Köstlichkeiten. Oder wir machen uns auf eine 
Exkursion, um die kulinarischen Highlights von 
Nürnberg zu entdecken. 

WANN: dienstags, 16:00–18:30 Uhr; 06.05./20.05./ 
03.06./24.06./08.07./29.07. 
KONTAKT: Ebi Walther,  
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 

BIBELGESPRÄCH 
AM FREITAG
Die Bibel ist kein Buch nur für den privaten Ge-
brauch. Es lohnt sich, mit anderen über einen 
Bibeltext ins Gespräch zu kommen. Zweimal im 
Monat treffen wir uns zum Gespräch über einen 
Bibeltext, indem wir auch der Frage nachgehen, 
was Gott heute zu unserem Leben sagen will. 
Oft beginnen wir den Abend mit einer gemein-
samen Lobpreiszeit mit der Jugendgruppe und 
beenden den Abend mit einem persönlichen Aus-
tausch und Gebet. 

TERMINE: 19:00–21:00 Uhr; 02.05./09.05./06.06./
04.07./18.07./01.08./
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29,
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
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MEETING
In Referaten und Diskussionen nähern wir uns 
Themen im Blick auf unser Christsein in der Welt 
an. In der Regel treffen wir uns zweimal im Monat 
an einem Donnerstag- oder Mittwochabend. 

WANN: alle 2 Wochen am Mittwoch oder 
Donnerstag um 18.00 Uhr im CVJM Nürnberg
KONTAKT: Roland Dürschner, Tel 0911 – 40 63 90,
Susanne Weiß, Tel 09123–823 78

MI 28.05. Thema noch offen 
DO 12.06. Wir treffen uns zu einem Spaziergang 
beim Gutmann am Dutzendteich 
DO 26.06. Thema noch offen 
DO 24.07. Wir gehen zum Minigolfen (Treffpunkt 
und Uhrzeit werden noch bekannt gegeben)

CLUBNACHMITTAG
Geistig behinderte Menschen und ihre Angehöri-
gen erwartet einmal im Monat ein ansprechendes 
Programm, gute Gemeinschaft mit Kaffee und Ku-
chen sowie ein geistlicher Impuls.  
Egal ob beim Spiel ohne Grenzen oder bei einer 
lustigen Faschingsparty – unsere Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer zeigen immer ganzen Einsatz und 
freuen sich über die Gemeinschaft mit alten und 
neuen Bekannten. 

WANN: 14:00–16:00 Uhr; 10.05./28.06./26.07./
20.09. 
KONTAKT: Reinhard Prechtel, Hanne Simangas, 
CVJM-Geschäftsstelle Tel 0911–206 29 25

LEBEN:ERLEBEN
LEBEN:ERLEBEN ist ein Angebot für Menschen, 
die in der Lebensmitte angekommen sind. Wir 
wollen uns miteinander auf den Weg machen, um 
Leben und Glauben zu teilen, gemeinsam etwas 
zu unternehmen, Antworten auf die Herausforde-
rungen der zweiten Lebenshälfte zu finden und die 
Chancen dieses Lebensabschnitts zu entdecken.

WANN: samstags, monatlich, 19:30–21:30 Uhr 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
TEAM: Angelika Veeh, Hans Veeh, Angelika Böhm, 
Birgit Hörber, Thomas Hörber, Ehrentraut Roth, 
Martin Roth, Conny Ost, Ebi Walther 
KONTAKT: Ebi Walther, 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 
 
10.05. Alte und neue Brett- und Kartenspiele 
wieder entdecken und lernen – ein gemütlicher 	
Spieleabend in lockerer und fröhlicher Runde. 
Leitung: Hans und Angelika Veeh 
25.05.–31.05. LEBEN:ERLEBEN on tour– 50+Ak-
tiv-Freizeit im Bayerischen Wald mit Fahrradtou-
ren, Wanderungen, Bibelarbeiten, gemütlichen 
Austauschrunden und vielem mehr.
Leitung: Team von LEBEN:ERLEBEN 
28.06. Abraham, Sara und Isaak, Hagar und Isma-
el – wir wollen uns diesen alttestamentlichen Per-
sonen und ihrer wechselvollen Geschichte durch 
biblische Texte annähern.
Referent: Pfr. Dr. Jochen Nentel 
26.07. Sommerlaune pur bei unserer unterhalt-
samen und geselligen Sommerabschlussparty im 
Großgründlacher CVJM-Garten. Wir feiern den 
Sommer. 
Leitung: Angelika Böhm und Thomas Hörber 
20.09. Erlebnis trifft Pädagogik – spielerische Her-
ausforderungen laden ein zum gemeinsamen Ent-
decken und Austausch unserer Sommererlebnisse. 
Leitung: Ebi Walther
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KREATIVWORKSHOP
Der Kreativworkshop für ukrainische Frauen be-
inhaltet ganz unterschiedliche Facetten: Zeichen-
techniken des Urban-Sketching, der innere Weg 
eines Künstlers, das gestalterische Einfangen einer 
Situation oder Stimmung, Art of Motivation oder 
das Anfertigen von Dekoartikeln.  

WANN: mittwochs, 16:30–18:30 Uhr 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
INFOS: Dariya Kuriy, dariakurij0@gmail.com

KUNSTTHERAPIE
Die Kunsttherapie für ukrainische Geflüchtete be-
inhaltet den Einsatz verschiedener künstlerischer 
Gestaltungsmittel, um eigenen Entwicklungen 
oder Emotionen auf die Spur zu kommen, anzu-
schauen und zu reflektieren. Die wichtigste Regel: 
der Prozess ist wichtiger als das Ergebnis! 
 
WANN: donnerstags, 17:00–18:30 Uhr 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
INFOS: Dariya Kuriy, dariakurij0@gmail.com 
 

WOHNZIMMERKUNST
Die WohnzimmerKunst bringt Künstlerinnen und 
Künstler aus unterschiedlichen Nationalitäten 
zusammen, um in gemütlicher Atmosphäre mit-
einander Neues zu entdecken. Egal ob Bilderaus-
stellungen, kleine Konzerte oder Lesungen – die 
Kunst will verbinden und Brücken zwischen Men-
schen schlagen. 

WANN: Freitag, 19.09., 18:30 Uhr, 
Thema Kreativität
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6 
KONTAKT: Ebi Walther, 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
 

SUMMER IN THE CITY
Die Sommerzeit mit ihren lauschigen Abenden 
lädt dazu ein, besondere Orte in und um Nürnberg 
aufzusuchen. Wir nutzen die Freitagabende, um 
solche Orte gemeinsam zu erkunden und in ihre 
Geschichte und Geschichtchen einzutauchen. Da 
gibt es Heiteres, Kurioses oder Wissenswertes zu 
entdecken und zu erfahren. Wir wollen im Tier-
garten eine Abendführung genießen, durch den 
Irrhain zur Wehrkirche von Kraftshof wandern, 
in der Gerasmühle gut einkehren, durch die Wäl-
der im Steinbrüchlein streifen, uns singend durch 
Fürth bewegen und bei einer Führung auf der 
Stadtmauer auf der Lauer sein. Fast immer gibt es 
einen fröhlichen Ausklang in einem guten Gast-
haus oder Restaurant.  
Genaue Beschreibungen, Termine und Anmeldun-
gen gibt es über den Sonderflyer im CVJM-Haus, 
auf der Homepage oder bei unseren Gruppen. 

WER: Erwachsene und junge Senioren 
WANN: jeden Freitagabend in den Sommerferien 
KONTAKT: Ebi Walther, Tel 0911–206 29 25, 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de und
Angelika Böhm, geli.boehm@web.de 

 

 

  37 



38 

LÄ
U

FT LEBEN:ERFAHREN
UNSERE ANGEBOTE FÜR MENSCHEN MIT LEBENSERFAHRUNG

Im CVJM Nürnberg treffen sich nicht nur junge Menschen. Manche, die in jungen Jahren 
zum CVJM gekommen sind, gehören auch heute noch dazu. Immer mehr Menschen  
bekommen erst im reiferen Alter Kontakt zum CVJM und fühlen sich hier wohl. Sie  
erfahren bei vielseitigen Programmangeboten Anregungen, Begegnung, Freundschaft 
und das Evangelium von Jesus Christus.

09.07. „Mögest du mit dem Staub deines Rabbis 
bedeckt sein“ –  
Wie man bei Jesus in die Ausbildung geht,
Referent: Oliver Mally  
 23.07. „Vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat.“, 
Referentin: Kerstin Cramer 

FAMILIENKREIS 
Wir sind ein Kreis von Menschen, die sich in der 
Regel jeden zweiten Samstag im Monat getroffen 
haben. Nach vielen Jahren der zusammen erlebten 
Zeit schließt sich unser Kreis jetzt dem Senioren-
bibelkreis am Mittwoch an. Wir sind dankbar für 
die vielen Segensspuren und freuen uns, wenn wir 
euch beim Seniorenbibelkreis begrüßen dürfen. 

TABLETSCHULUNG  
Wir üben gemeinsam die Nutzung von Tablets 
und Smartphones. Gemeinsames Üben stärkt 
die Fertigkeiten für den Gebrauch des Tablets im 
Alltag. Dabei kommen hauptsächlich Apps zur 
Kommunikation (Signal, WhatsApp, Mail, ...) und  
Information (Suchprogramme, maps, ÖPNV, ...) 
zum Einsatz.  

WER: Seniorinnen und Senioren  
WANN: Donnerstag 08.05., 16:30–18:00 Uhr,  
von Juni bis Mitte Oktober keine Tabletgruppe
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de   

SENIORENBIBELKREIS 
Wir wollen wissen, worauf es im Leben und im 
Älterwerden ankommt. Deshalb nehmen wir uns 
Zeit für Impulse und Gespräche über Gottes Wort. 
Dabei hören wir einen Impuls und kommen an-
schließend zum Austausch über Glaubens- und 
Lebensfragen.  

WANN: mittwochs alle zwei Wochen, 
im Mai 15:00–16:00 Uhr, ab Juni 16:00–17:00 Uhr    
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, großer Saal
LEITUNG: Ursel Kerschbaum und Gerhard Gräf 
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de 

14.05. „Die Macht unserer Worte“ – lebens
fördernde Worte aus dem Buch der Sprüche, 
Referent: Tobias Sievers, efg-Vestnertor 
28.05. „Das erste messianische Wunder von 
Jesus“ (Luk 5,12–16), 
Referentin: Christiane Ahnert  
ACHTUNG: ab Juni beginnen unsere Treffen um 
16:00 Uhr (wegen Bauarbeiten im CVJM) 
11.06. Stephanus: ein Mann voll Gnade und  
Kraft (Apg 6,8–15)
Referentin: Angelika Böhm 
25.06. Kornelius: gesucht und gefunden 
(Apg 10, 1–23a), 
Referentin: Angelika Böhm 
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12.06. „Lebenserinnerungen der Pädagogin  
Maria Guthmann“, 
Referentin: Heidi Hackner	
19.06. entfällt (Fronleichnam) 
26.06. „Die Auferweckung eines jungen  
Mannes“– lebendige Ewigkeitshoffnung aus Lk 7, 
Referent: Roland Schindler 
03.07. „Maos fromme Enkel – Christen in  
Kirchen und dem YMCA in China“, 
Referent: Michael Götz 
10.07. „Sprich nur ein Wort – das Vertrauen eines 
römischen Hauptmannes“ (Matth 8), 
Referent: Horst Ackermann 	  
17.07. Ukrainisch-deutsches Sommerfest – 
ein Begegnungsnachmittag, 
Leitung: Ebi Walther und Dariya Kuriy 
24.07. „Sommerlaune pur – ein fröhlich-heiterer 
Nachmittag mit Mixgetränken“,  
Referentin: Angelika Böhm	 
31.07. Sommerabschluss, 
Leitung: Ebi & Team 

Im August bitte unser Sommerprogramm  
„6 Wochen mit“ beachten. 
Am 11.09. um 16:00 Uhr starten wir mit einem  
gemeinsamen Bereichsgottesdienst in den Herbst. 

NACHMITTAG DER 
BEGEGNUNG

SENIORENCAFÉ
Genießen Sie die Begegnung mit Menschen bei 
einer guten Tasse Kaffee, Cappuccino oder Tee mit 
einem frisch gebackenen Kuchen in unserer Kost-
bar im Eingangsbereich. Treffen Sie Bekannte und 
Menschen in der zweiten Lebenshälfte in einer 
wohltuenden Atmosphäre.

WANN: donnerstags, im Mai 14:00–15:00 Uhr 
(außer 01.05. und 29.05.), ab Juni 15:00–16:00 Uhr 
(außer 19.06. und in den Sommerferien)
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

Herzliche Einladung an alle, die Interesse an  
Begegnungen mit anderen Menschen in der zwei-
ten Lebenshälfte haben. Durch Vorträge, Reisebe-
richte, Erzählcafés, Liedersingen und interessante 
Predigten entdecken wir Neues über uns, die Welt 
und Gott.  

WANN: donnerstags, im Mai 15:00–16:00 Uhr,  
ab Juni 16:00–17:00 Uhr 
LEITUNG: Ebi Walther und Team
KONTAKT: eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

01.05. entfällt (1. Mai) 
08.05. Das Leben der Christen auf den 
Philippinen
Referentin: Annika Dickel	  
15.05. „Der dankbare Samaritaner“ – 

eine Heilungsgeschichte aus Lk 17,  
Referent: Günther Häusler	  
22.05. „Ihre Gesundheit im Griff–mit Ihrer  
elektronischen Patientenakte“, Referentin:  
Sophia Wenzel (Health Care BY)	  
29.05. entfällt (Himmelfahrt) 
ACHTUNG: ab Juni beginnt der Nachmittag der 
Begegnung um 16:00 Uhr (wegen Bauarbeiten) 
05.06. „Spiele wie früher“– Brett- und Karten- 
spiele in der Kostbar, 
Leitung: Ebi & Team 

EHRENAMTLICHER BEREICHSLEITER
Reinhard Prechtel, Tel 0911– 480 10 49
reinhard.prechtel@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR FÜR LEBEN:ERFAHREN 
Eberhard Walther, Tel 0911 – 206 29 29
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de
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INTERKULTURELLES
FÜR MENSCHEN ALLER KULTUREN

Deutsch lernen oder beibringen. Gemeinsam Spaß haben. Freunde finden. 
Bei verschiedenen Lern- und Kontaktcafés lernen wir uns kennen, bekommen  
neue Einblicke, spielen oder essen gemeinsam und haben gute Gespräche.
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MACH MIT! 
Mach mit! Wir suchen ständig weitere Lernhelfer für alle Sprachniveaus, Lernhelfer in Patientenrolle 
fürs MediCafé, Kinderbetreuer, SmallTalker, Integrationshelfer, Ämter-Begleiter, Formular-Ausfüller 
oder einfach Menschen mit offener, integrierender und gastfreundlicher Persönlichkeit. Auch über 
Kinderbetreuer mit Deutschförderschwerpunkt freuen wir uns.



LERNCAFÉ 
Hier hast du die Chance, einzeln oder in kleinen 
Gruppen, Deutsch von Anfang an zu lernen oder 
dein Deutsch zu verbessern. Du musst dich nicht 
anmelden. Komm einfach vorbei!

WANN: jeden Montag und Mittwoch, 
16:00–17:30Uhr (für alle Deutsch-Niveaus) 
WO: CVJM Nürnberg, Seminarräume 
(2. Stock links)
KONTAKT: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de 

SPIELCAFÉ
Kinderbetreuung für 0– bis 6-jährige Kinder von 
Eltern, die das Lerncafé besuchen. 
 
WANN: Mittwoch, 16–17:30 Uhr  
(Termine auf Homepage) 
WO: CVJM Nürnberg, 2. Stock rechts 
Kontakt: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de 
 

KONTAKTCAFÉ
Im Anschluss an das Lerncafé Kontakte knüpfen, 
Deutsch sprechen, Kulturaustausch, voneinander 
lernen, bei Kaffee oder Tee, Kicker oder Billard 
oder einer Runde UNO haben wir jede Menge 
Spaß. Komm ohne Anmeldung einfach vorbei!

WANN: jeden Montag und Mittwoch, 
17:30–19:00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, 2. Stock rechts (Mo),  
1. UG, Studio (Mi)
KONTAKT: ben.walther@cvjm-nuernberg.de 

MEDICAFÉ   
Bereite dich auf die Fachsprachprüfung C1 Medi-
zin vor, indem du Anamnesegespräche übst. 
 
WANN: jeden Montag, 16:00–17:30Uhr  
WO: CVJM Nürnberg, Raum 210 
KONTAKT: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

INTEGRATION UND LERNCAFÉ
Rebecca Diether
rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

LADIES' LERN- UND 
KONTAKT CAFÉ
Deutsch lernen. Frauen unter sich in gemütlicher 
Atmosphäre. Gute Gespräche und neue Freundin-
nen. Komm mittwochs hier vorbei, wenn du im 
kleineren Rahmen lernen und nicht ins normale 
Lern- und Kontaktcafé kommen möchtest. Wir 
freuen uns auf dich!
WANN: jeden Mittwoch, 16:00 – 19:00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Räume 210 und 211
KONTAKT: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de  

LERNCAFÉ  REVERSE
SPRACHEN DER WELT LERNEN
Welche Sprache wolltest du schon immer einmal 
lernen? Vielleicht gibt es ja eine muttersprachliche 
Person dieser Sprache, die unsere Kontaktcafés 
besucht. Komm also einfach (ohne Anmeldung) 
montags oder mittwochs in einem unserer Kon-
taktcafés vorbei und wir suchen gemeinsam mit 
dir nach einer muttersprachlichen Person, mit der 
du dich dann donnerstags im Lerncafé Reverse 
regelmäßig zum Lernen triffst. Sehr gute Chan-
cen, dass wir jemanden für dich finden, hast du 
momentan bei den Sprachen Arabisch, Farsi und 
Ukrainisch, aber keine Sprache ist undenkbar. Ver-
suchs einfach! Bis bald!

WANN: jeden Donnerstag, 17:00 – 19:00 Uhr
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6, Kostbar
KONTAKT: rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (18PLUS & INTEGRATION)
Ben Walther, Tel 0911–206 29 30 
ben.walther@cvjm-nuernberg.de
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FREUDE 
Ja, Freude ist es, die uns hier von Kindern in den 
Kinderarchen immer wieder entgegenkommt. 
Freude erfüllt uns auch, wenn wir sehen dür-
fen, wie die Kinder wachsen und lernen dürfen. 
Und all das schenkt Gott. Wir sind so dankbar 
für all die Roma-Kinder, die Woche für Woche 
unsere Kinderarchen besuchen. Mit denen wir 
spielen, lernen, essen und lachen dürfen. Be-
sonders wertvoll sind die Themenzeiten in den 
Kinderarchen. Da erzählen wir den Kindern von 
Jesus und beten mit ihnen.
Es ist wirklich schön zu sehen, wie aufmerk-
sam sie den Bibelgeschichten lauschen, mit wie 
viel Begeisterung und Freude sie Lieder singen, 
Bibelverse in der Bibel suchen oder diese aus-
wendig lernen. 
Unser Gebet ist es, dass der Same in den Herzen 
der Kinder bewahrt wird und aufgehen darf. 
Dass die Kinder die Verse und Lieder nicht ein-
fach wieder vergessen, sondern dass sie ab und 
zu wieder daran denken, dadurch ermutigt und 
gestärkt werden. Auch beten wir, dass die Kin-
der durch das Programm Gott als ihren lieben-
den, sie schützenden Vater kennenlernen. 

Emely Schneider, Freiwillige bei 
CVJM „Gemeinsam Leben“/Közös Élet

TISCHTENNIS 
WANN: montags, 17:30–20:00 Uhr,
mittwochs, 19:00–21:30 Uhr
KONTAKT: Manfred Rösch, Tel 0911 – 632 61 39, 
tischtennis@cvjm-nuernberg.de

 
FUSSBALL ZUM 
FRÜHSTÜCK
Frisch in den Tag starten. Für alle, die durch 
Beruf, Ausbildung oder Studium morgens Zeit 
haben. Wir betreiben Hallen-Freizeit-Fußball.
WANN: mittwochs, 8:00 – 10:00 Uhr,  
8:00 Uhr Fußball, 9:45 Uhr Frühstück
KONTAKT: oliver.mally@cvjm-nuernberg.de 

CVJM-HOCKEY 
WANN: donnerstags, 18:30 – 20:00 Uhr
KONTAKT: Thorsten Zillmann,  
hockey@cvjm-nuernberg.de

BUBBLE-SOCCER  
Bubblesoccer ist eine Funsportart. Dabei 
schlüpft man in menschengroße, durchsichtige 
Bälle und spielt, umhüllt von diesen Bällen, 
Fußball. Gaudi pur! Die Bubblesoccer können 
bei uns ausgeliehen werden. 
 
18PLUS-VOLLEYBALL
WANN: Termine auf der Homepage
KONTAKT: 18plus@cvjm-nuernberg.de

NEWS AUS RUMÄNIEN GEMEINSAM AKTIV IM CVJM

LÄ
U

FT

42 



  43 

STADT-SPAZIERGÄNGE
Auf persönliche Anfrage unternimmt Peter Schar-
rer gerne Spaziergänge durch die Stadt. Man kann 
ihn auch für Geburtstagsfeiern o. ä. buchen.
LEITUNG: Peter Scharrer

zellKULTUR
zellKULTUR ist eine freie, selbständige Initiative, 
bei der sich kulturbegeisterte Laien ca. einmal im 
Monat zum Malen treffen. Keine Verpflichtungen 
und reine Freude an der Kunst sorgen für den  
hohen Spaßfaktor. zellKULTUR trifft sich in den 
Räumen des CVJM am Kornmarkt.
KONTAKT: Kalle Rechberg, 
kalle@zell-kultur.de, www.zell-kultur.de

BÄCKERPOSAUNEN
Wir freuen uns über neue, engagierte Mitspieler. 
Einfach mit uns Kontakt aufnehmen. 
PROBENTAG: Mittwoch 19:00–21:00 Uhr
WO: Wilhelm-Löhe-Schule,
Deutschherrnstraße 10, 90429 Nürnberg
CHORLEITUNG: Antonia Dikhoff &  
Tim Spielvogel
MEHR INFOS: www.baeckerposaunen.de
KONTAKT: baeckerposaunen@cvjm-nuernberg.de

GEMEINSAM – WIE SONST?
GENERATIONEN VERBINDEN – UNSERE ANGEBOTEGEMEINSAM AKTIV IM CVJM

Der CVJM ist ein Haus, in dem sich alle Generationen treffen. Wir sind überzeugt, 
dass die verschiedenen Generationen sich gegenseitig brauchen. Deswegen laden 
wir mit folgenden Angeboten Jung und Alt ein, um sich kennenzulernen und  
voneinander zu profitieren.

LICHTBLICK
Ein generationsübergreifender Gottesdienst mit 
anschließendem Kaffeetrinken für alle. Aktuelle 
Themenreihe „Gewöhnliche Menschen – außer-
gewöhnliches Leben“ (s. S. 07). 
WANN: sonntags, 10:30 Uhr
04.05. Matthäus /11.05. Maria Magdalena/ 
01.06. Thomas/06.07. „Herzschlag“ – Michael 
Oswald ist zu Gast/20.07. Lydia
Hinweis: Der Gottesdienst, der im Jahreskalender 
für den 15.06. geplant war, muss aufgrund von 
Bauarbeiten im Haus entfallen. 
WO: CVJM Nürnberg, Kornmarkt 6
KONTAKT: lichtblick@cvjm-nuernberg.de

Dreimal im Jahr kommen wir zu den sogenannten 
Gesamtvereinsveranstaltungen zusammen. Von 
ganz klein bis ganz groß, von ganz jung bis ganz 
alt sind alle eingeladen. In diesem Jahr gibt es am 
17.05. ein großes Event rund um die Blaue Nacht, 
am 12.07. feiern wir unser Sommerfest und laufen 
beim Sponsorenlauf um die Wette. Und am 07.12. 
findet unsere beliebte Adventsfeier statt. Alles na-
türlich gemeinsam – wie sonst?

GESAMTVEREINS-
VERANSTALTUNGEN
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GEMEINSCHAFT

UNSERE TERMINE

Die „Mitarbeitergemeinschaft“ versteht sich als die geistliche Mitte des CVJM.  
In ihr wissen wir uns von Gott als eine Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern  
zueinander gestellt und in Christus miteinander verbunden. Wir sind keine  
Gemeinde im Sinne einer Konfession oder Kirche, sondern eine Gemeinschaft aus 
unterschiedlichen Konfessionen, die zusammen in einer Glaubens-, Lebens- und 
Dienstgemeinschaft unterwegs sind.
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CVJM-ABEND 
Der CVJM-Abend ist ein monatlicher Gottesdienst 
in freier Form für alle Mitarbeiter in unserem 
CVJM. Er soll die Mitarbeitergemeinschaft zu-
sammenführen und motivieren. Hier erfahren wir 
Gottes Kraft und Hoffnung für unseren Alltag und 
empfangen Stärkung für unser Engagement im 
CVJM.
WANN: Dienstag um 19.30 Uhr  
(bring & share ab 18:45 Uhr)
TERMINE: 27.05./24.06./22.07.

BEREICHSTREFFEN
Einmal im Monat treffen sich die Mitarbeiter 
in Arbeitsbereichen des CVJM (z. B. Bereich für 
Arbeit mit Kindern oder Jugendlichen und z. B. 
Arbeitskreis für Internationale Arbeit oder Öffent-
lichkeitsarbeit), um die Zielrichtung gemeinsam 
festzulegen und abzustimmen.
TERMINE: 13.05./15.07. 
 
KLEINGRUPPE
Zweimal im Monat treffen sich die Mitarbeiter in 
kleinen Gruppen von acht bis zwölf Personen in 
privaten Haushalten für einen Abend. Die Mit-
arbeiter-Kleingruppe vertieft, ermutigt und fordert 
heraus, um als Christen “gemeinsam auf Kurs” zu 
bleiben. Glaube wird im besten Sinne alltäglich.
TERMINE: 06.05./20.05./03.06./08.07./29.07.

TEAMS & GREMIEN
VORSTAND: 14.05./04.06./16.07.
MAG-LEITUNGSTEAM: 15.05./02.07. 
CVJM-RAT: 09.07.
KLEINGRUPPENLEITER: 23.07.

MAG-LEITUNGSTEAM (MAGLT)
MITGLIEDER
Emma Pechstein, Franziska Hörber, Barbara 
Mally, Roland Seifert und Oliver Mally.
 
MAGLT-DIENSTE
CVJM-ABEND: Tim Schwehn, Oliver Mally
KLEINGRUPPEN: Oliver Mally
TAGUNGEN: Katha Hoffmann, Laura Ohlsen, 
Sophia Neuschwander, Daniela Hoffmann, 
Gregor le Claire und Oliver Mally 
GEBET UND SEELSORGE: Barbara Mally, 
Karin Neußer, Angela Kunzmann, Elke und 
Thomas Schuster, Reinhard Prechtel, 
Roland Seifert
ERMUTIGUNGSRUNDE: Franziska Hörber, 
Rebecca Schulte, Emma Pechstein und Anni-
ka Dickel
STARTERTAGE: Oliver Mally
 
Wir freuen uns über weitere Unterstützung 
im MAGLT und in den MAGLT-Diensten. Ihr 
erreicht uns unter maglt@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de
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55	 Kreativcafé im Ladies‘ Kontaktcafé
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56	 Graue Couch: Die fränkische Bibel
	 Integrationsetappen von Geflüchteten

57	 Tagesausflug ins Römermuseum 
	 Höchstpreise für Gold

58	 AG-Tagung
	 Nürnberg-Bedfort und zurück

59	 Hoffnung für die Alpha-Buchhandlung

	



Im November fand das Verbundtreff en mit etwa 
40 Personen aus den Verbundvereinen in Nürn-
berg statt. Es war ein besonderes Erlebnis, Gast-
geber in unserem Haus zu sein. Der große Saal 
wurde zu einem kleinen Wohlfühlort gestaltet, an 
dem wir sowohl äußerlich als auch innerlich auf-
tanken konnten.
Unter dem Motto „Gott Raum geben“ blickten wir 
gemeinsam auf die Ereignisse der vergangenen 
Jahre im Verbund zurück und wagten zugleich 
einen Ausblick auf die kommenden Jahre. In den 
Gesprächen konnten wir erleben, wie Gott uns in 
dieser Zeit geführt hat. Besonders beeindruckend 
war, dass wir nicht nur die Erfahrung der älteren 
Generation, sondern auch den frischen Wind der 
jüngeren Teilnehmer spüren durften. Es war er-
mutigend zu sehen, wie der Generationenwechsel 
im Verbund stattfi ndet und wie junge Menschen 
Verantwortung übernehmen.
Eine der zentralen Erkenntnisse aus der Tagung 
war, dass wir in unseren Vereinen die Priorität 
auf die Gegenwart Gottes legen wollen. Dieser 
Wunsch hat uns in den letzten Jahren immer wie-
der getragen und wird auch in der Zukunft ein 
zentrales Anliegen bleiben. 
Insgesamt war die Tagung ein Ort der Begegnung, 
des Austausches und gemeinsamen Gebets.

Franziska Hörber 

VERBUNDTREFFEN 
FÜR UKRAINISCHE KINDER 
Mitte November hat uns der ukrainische YMCA 
Kyiv angefragt, ob wir sie bei ihrer Aktion „Chris-
mas in a box“ – einem kleinen Geschenk für Kinder 
an der Frontlinie – unterstützen wollen. Ukraini-
sche Familien und einige Familien aus ZUSAM-
MEN:LEBEN haben sehr gerne Päckchen gepackt 
und ermutigende Weihnachtskarten geschrieben. 
So belagerten relativ rasch ca. 50 Päckchen meinen 
Schreibtisch. Eine Spende aus dem Seniorenbe-
reich ermöglichte uns den zügigen Transport der 
Päckchen nach Kyiv. Dort machte sich ein Team 
von einigen CVJMern des YMCA Ukraine mit ge-
füllten VW-Bussen auf den Weg zu Dörfern in der 
Frontregion. Die Freude und Hoff nung darüber, 
dass sie an Weihnachten mit einem Geschenk und 
einigen Liedern überrascht wurden, war in den 
Augen der Kinder deutlich sichtbar: Die Weih-
nachtsfreude wurde greifb ar.  
Vielen Dank allen, die den YMCA Kyiv unterstützt 
haben und vielen Dank unseren Freunden im 
YMCA Ukraine, die sich durch verschiedene Ange-
bote um die Kinder und Jugendlichen der Ukraine 
kümmern.

Ebi Walther
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In der ersten Januarwoche trafen sich unsere Se-
nioren des „Nachmittags der Begegnung“, des 
„Seniorenbibelkreises“ und der weiteren Gruppen 
von LEBEN:ERFAHREN zu einem gemeinsamen 
Bereichsgottesdienst. Das Predigtthema unseres 
Referenten Peter Scharrer war die Jahreslosung 
für 2025: „Prüft alles und das Gute behaltet“, aus 1. 
Tess. 5,21. In der Auslegung dieses Textes sollen wir 
kritisch prüfen, was dem Leben dienlich ist und 
dann das Gute für unser eigenes Leben und das 
der anderen Menschen ergreifen. Unser CVJM als 
Ort des Glaubens bietet dafür zum Beispiel viele 
Möglichkeiten. Anschließend feierten wir mitein-
ander das Abendmahl und haben uns neu die Ver-
gebungshoffnung zusprechen lassen. Nach einigen 
Liedern und vielen Gesprächen zwischen den Teil-
nehmern gingen wir gestärkt und gesegnet in das 
neue Jahr.
					     Erika Molitor

Ziemlich tiefsinnig dieser Name, wenn man so da-
rüber nachdenkt. Kann man Hoffnung bauen? Wie 
macht man das? Gibt es für so etwas überhaupt 
Werkzeuge?  
Die Werkstatt der Hoffnung ist eine Veranstaltung 
der Arbeitsgemeinschaft der CVJM, um junge Mit-
arbeiter in verschiedenen CVJMs zu schulen und 
zu fördern. Ein ganzes Wochenende lang gab es 
verschiedene Seminare und Vertiefungen, bei de-
nen man Handwerkszeug für die praktische Arbeit 
im CVJM erhielt. Dabei ging es um Identität, pro-
phetisches Reden, beten, Lobpreis und vieles mehr. 
In einer entspannten Atmosphäre und mit netten 
Menschen aus anderen CVJMs konnte man sich 
hier ausprobieren.  
Auch dieses Jahr war der CVJM Nürnberg wieder 
mit einer kleinen Delegation dabei. Und wer weiß, 
vielleicht kannst du schon bald die Früchte dieses 
Wochenendes bei einem CVJM-Abend erleben. 
Aber wenn du wirklich wissen willst, wie man 
Hoffnung baut, dann komm doch nächstes Jahr 
einfach mit.

Ben Walther

WERKSTATT DER
HOFFNUNG

BEREICHSGOTTESDIENST 
ZUM JAHRESSTART
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HANDLETTERING 
WENN BUCHSTABEN ZUR KUNST WERDEN
Vor Kurzem haben wir einen Handletteringkurs 
angeboten – also die Kunst, Buchstaben und Wör-
ter schön zu gestalten. Unser Ziel? Den Schülerin-
nen und Schülern zeigen, wie viel Spaß es macht, 
mit Schrift zu experimentieren und kreativ zu sein.
In mehreren Einheiten haben wir verschiede-
ne Schriften und Techniken ausprobiert. Von 
Schreib- und Druckschrift bis hin zur Kalligrafie 
war alles dabei. Mit Finelinern, Brush Pens und an-
deren Stiften wurde fleißig geübt, um den eigenen 
Stil zu entdecken. Die Gruppe war bunt gemischt 
– von der 5. bis zur 10. Klasse – und alle waren mit 
Begeisterung dabei. Besonders am Ende des ersten 
Kurses gab es echte Highlights: kreative Kunstwer-
ke und beeindruckende Weihnachtskarten, die uns 
wirklich staunen ließen!
Weil der Kurs so gut ankam, gab es gleich eine 
zweite Runde. Diesmal sind die Schülerinnen und 
Schüler noch einen Schritt weiter gegangen. Sie 
haben eigene Alphabete entworfen, die ihre Indi-
vidualität widerspiegeln – jedes ganz besonders 
und einzigartig. Am Ende entstanden dann richtig 
coole Plakate, auf denen ihre kreativen Schriftstile 
perfekt zur Geltung kamen.
Es war toll zu sehen, wie viel Spaß alle hatten und 
wie kreativ sie geworden sind. Wer weiß, vielleicht 
gibt’s ja bald die nächste Runde!

Annika Dickel

Seit September erleben 15 Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus den Innenstadtgemeinden 
Nürnbergs eine besondere Zeit – und wir als CVJM 
sind mittendrin! Wir dürfen diese spannende Pha-
se mitgestalten und die Teens auf ihrem Weg be-
gleiten. Ein echtes Highlight war das KonfiCastle 
auf der Burg Wernfels. Annika übernahm die Lei-
tung, und zusammen mit fünf Teamerinnen und 
Teamern ging es für ein Wochenende voller Ac-
tion, Programm und Gemeinschaft los. Die Kon-
fis haben nicht nur viel Neues über den Glauben 
gehört und sind als Gruppe zusammengewachsen, 
sondern haben auch musikalisch einiges mitge-
nommen – vor allem das Lied „Frei!“ war der abso-
lute Renner! Besonders die Bridge „Wen der Sohn 
befreit, der ist wirklich frei.“ hat die Jugendlichen 
bewegt. Ein Konfirmand hat sich deshalb diese 
Zeile als Konfispruch ausgesucht: „Wenn euch 
nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei. 
Joh 8,36“ Ein weiteres Highlight war der Besuch 
im CVJM-Haus, wo die Jugendlichen bei einem 
spannenden Quiz ihr Wissen unter Beweis stellen 
konnten. Diese gemeinsamen Erlebnisse stärken 
nicht nur ihren Glauben, sondern auch den Zu-
sammenhalt untereinander. Es ist einfach mega 
schön, die Teens auf dieser Reise zu begleiten!  

Annika Dickel

KONFIARBEIT
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SEGNUNGSANGEBOT 

Am 08.02.2025 fand im CVJM der erste (und hof-
fentlich nicht letzte) Baby- und Kinderfl ohmarkt 
statt. An über 20 Verkaufstischen wurde Kleidung, 
Spielzeug und weiteres angeboten, zusätzlich ver-
kauften auch einige Kinder auf Picknickdecken 
ihr aussortiertes Spielzeug. Trotz Demo auf dem 
Kornmarkt war der Andrang groß und so freu-
te sich auch die Kostbar über ein gutes Geschäft. 
Dank Kuchenverkauf und Standgebühren konnten 
ca. 600€ für die Brandschutz-Baumaßnahmen im 
CVJM eingenommen werden. Einen Großteil da-
von erwirtschafteten auch ein paar Verkäuferin-
nen, die eigene und gespendete Kleidungsstücke 
und Spielzeug für den CVJM verkauften. Vielen 
herzlichen Dank euch! Ein herzlicher Dank geht 
auch an Ebi Walther und sein Team für Kuchen-
spenden und -verkauf. Wir freuen uns, wenn wir 
nächstes Jahr hoff entlich wieder gemeinsam aus-
misten und verkaufen.

Lena Kurpat

Ich schaue in den Garten: Überall Unkraut, Un-
ordnung, der Rasen zertrampelt und matschig. 
Wie soll in diesem Garten etwas aufb lühen? 
Es fühlt sich an wie der Alltag: Überall Unordnung, 
dreckige Wäsche, auf den Nerven wird herumge-
trampelt. Schaff e ich das? Bin ich hier richtig? Wo 
bekomme ich Luft? Kann ich noch blühen? Und 
genau in diese Situation spricht Gott und sagt: Ich 
sehe dich!
Am 23.3. war es wieder so weit: Alles war vorberei-
tet, um Schwangeren und Müttern im Alltag Zeit 
mit Gott zu ermöglichen.
Barbara Mally teilte mit uns ein Erlebnis, wie Gott 
in ihr Muttersein gesprochen hat und sagte zu, 
dass Gott jede Einzelne in ihrem Trubel sieht und 
wertschätzt.  
In einer Gebetszeit wurde Unkraut gezupft und 
Schweres am Kreuz abgelegt. Als Zeichen, dass 
wir Königskinder sind, entstanden wunderschöne 
Blumenkronen. Im persönlichen Gebet und Briefe 
schreiben konnte Gott zu jeder Mama sprechen.
Beim abschließenden Waff elessen wurde deut-
lich, dass Gott nicht nur mit köstlicher Nahrung 
versorgt, sondern mit allem, was wir brauchen. Er 
kümmerte sich um unser Unkraut und lässt Neues 
aufb lühen.

Mareike Kießling

BABY- UND 
KINDERFLOHMARKT
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„AUF DIE PLÄTZE … 
MUTIG DRAUF LOS!“
Dies war der Slogan unserer Kinderpowertage 
2025. Nicht nur diese Ermutigung, sondern auch 
die Erinnerungen sind weiterhin lebendig in mei-
nem Kopf. Es waren Tage voller Kreativität, Bewe-
gung und spannender Entdeckungen:
Wir haben Kleidungsstücke durch Batiken in 
kunstvolle, einzigartige Kunstwerke verwandelt. 
Im Fußball-Workshop durfte man sich im Drib-
beln, Passen oder Schießen ausprobieren und wir 
haben beispielsweise gelernt, wie man auch die 
kleinsten Löcher im Fahrradreifen flicken kann. 
Ein besonderes Highlight war unser Ausflug ins 
Max-Morlock-Stadion. Mit leuchtenden Augen er-
kundeten die Kinder die Umkleidekabine und lie-
fen durch den Spielertunnel. Ein Erlebnis, wo die 
Fragen gar nicht enden wollten.
Jeden Tag vertieften die Kinder eine Geschichte 
aus dem Leben von Mose: Von seiner Rettung als 
Baby im Schilfkörbchen über die Begegnung am 
brennenden Dornbusch, die 10 Plagen bis hin zur 
Teilung des Meeres und dem Weg durch die Wüs-
te. Wir haben dabei herausgefunden, wann es sich 
besonders lohnt mutig zu sein. Egal ob du Angst 
hast, vor einem Neuanfang stehst oder du schon 
ein festes Ziel vor Augen hast - geh mutig drauf los!

Fabia Schubert

Am 30.01. trafen wir uns zu einem weiteren El-
terntalk. Das Thema war „Mit Kindern über den 
Tod sprechen“. Auch Kinder werden schon mit 
dem Sterben und dem Tod konfrontiert. Dies 
können z.B. die Großeltern sein oder auch das 
geliebte Haustier. Friederike Fritsche hat uns in 
dieses Thema hineingenommen. Trauer kann bei 
Kindern vielfältig aussehen, was auch stark vom 
Entwicklungsstand abhängt. So können es Kinder 
ganz schnell hinnehmen, dass jemand nicht mehr 
da ist und jetzt im Himmel ist. Gleichzeitig kann 
der Verlustschmerz auch erst viel später auftreten. 
Wichtig bei allem ist, immer gesprächsbereit zu 
sein und die Kinder nicht auszugrenzen, z.B. den 
Besuch der Beerdigung zu ermöglichen, statt das 
Kind daheim zu lassen.
Wir werden das Format Elterntalk zukünftig nicht 
weiterführen. Die Themen wurden von vielen als 
interessant und relevant bewertet, jedoch war die 
Teilnahme für viele im Alltagstrubel doch schwie-
rig. Vielleicht kann der Elterntalk punktuell, im 
Rahmen von Tagungen oder anderen Aktionen, 
wiederaufleben.

Birgit Kohler
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NEUES AUS DEM  
FAMILIENBEREICH

BEREICHSWOCHENENDE 
FÜR FAMILIEN

Raum für Neues schaffen. Dieser Impuls hat mich 
und uns im Familienbereich im vergangenen Jahr 
bewegt. Bewegt im doppelten Sinne: gedanklich in 
unserem Visionsprozess, aber auch wortwörtlich. 
Wir haben uns in Bewegung gesetzt und neue An-
gebote gestartet. Bereits Ende 2024 haben wir zum 
ersten Mal das neue Format „Familiensonntag“ 
ausprobiert. Wir freuen uns, dass es auf Zuspruch 
stößt und viele Familien Lust haben, nach dem 
Lichtblick noch einen Teil des Sonntags mitein-
ander zu verbringen. Außerdem bringen wir mit 
der „Wuselwelt“ und dem „Kinderturnen“ in unse-
rer Turnhalle seit einiger Zeit auch unsere Kinder 
regelmäßig in Bewegung. In den Wintermonaten 
war die Nachfrage hier wie erwartet groß. 
Wir freuen uns über die (neuen) Kontakte, die 
durch diese Angebote entstehen. Ich persönlich 
freue mich außerdem über die vielen Ehrenamt-
lichen, die sich für diese Angebote regelmäßig in 
Bewegung setzen – an dieser Stelle euch ein großes 
DANKESCHÖN!

Kerstin Cramer

„Energie tanken“- unter diesem Thema stand 
unser Wochenende. Experimente bestaunen und 
praktische Impulse erhalten, an Workshopsta-
tionen wurden wir von engagierten Jugendlichen 
begleitet. Im Gottesdienst hatten wir die Möglich-
keit, im Lobpreis innezuhalten sowie auch zur 
kreativen Auseinandersetzung und zum Erfah-
rungsaustausch zu „DAS GUTE BEHALTEN.“ Die 
schon wärmende Wintersonne am Igelsbachsee 
in Stockheim begleitete uns auf dem Weg der ab-
wechslungsreichen Wanderung durch die Mas-
sendorfschlucht, die durch hohe Felswände und 
Wasserfall ein Abenteuer für die Kinder und Ju-
gendlichen wurde. Am Abend versammelten wir 
uns zu fröhlich-vergnügten Spieleabenden, bei 
denen die Mannschaften gegeneinander wettei-
ferten. Für die Jüngeren luden Bastelangebote zum 
Mitmachen ein und vor dem Jugendgästehaus fas-
zinierte ein großes Spielareal. So blieb es nicht nur 
ein Thema, durch die vielen intensiven, gemeinsa-
men Erlebnisse und Eindrücke schöpften wir neue 
Energie. Unser Familienbereichswochenende war 
eine wunderbare Zeit, für die ich sehr dankbar bin!

Sandy Münster



EIN ABEND VOLLER GEMEINSCHAFT, 
GLAUBE UND GUTER STIMMUNG 
Am 19.01. war es endlich wieder so weit – das 
PRAYSTIVAL fand im Jesus-Centrum statt und 
war ein echtes Highlight für die Jugendlichen der 
Jugendallianz. Der Abend drehte sich um Gemein-
schaft, Gebet und Glaube – und natürlich um jede 
Menge gute Stimmung. 
Los ging’s mit ein paar Action-Icebreaker-Spielen, 
die dafür sorgten, dass alle schnell ins Gespräch 
kamen und die Atmosphäre direkt entspannt war. 
Danach begeisterte die Rapperin Vu.anessa mit 
ihren Songs und anschließend nahm uns Rose de 
Jesus mit in den Impuls. 
Zum Abschluss wurde es nochmal richtig gemüt-
lich. Bei Snacks und Getränken konnte man ent-
spannt plaudern, neue Leute kennenlernen oder 
einfach den Abend ausklingen lassen. 
Das Praystival war ein voller Erfolg – ein Abend, 
der gezeigt hat, wie viel Freude, Tiefe und Gemein-
schaft im Glauben stecken. Wir freuen uns jetzt 
schon aufs nächste Mal! 

Sophie Will

Am 01.03. fand Craftherz bereits zum vierten Mal 
statt – es war diesmal wieder etwas kleiner und 
fand in der Kostbar statt, war aber genauso herr-
lich wie die Male vorher! Rund 60 Menschen ka-
men zusammen, um die Vielfalt christlicher Kunst 
zu präsentieren und genießen.
Beeindruckender Gesang, ausdrucksvoller Tanz 
und verschiedene andere Kunstformen wurden 
auf der Kostbar-Bühne präsentiert. Die Künstler 
und Künstlerinnen begeisterten mit ihren Talen-
ten und brachten ihre Leidenschaft für Jesus auf 
einzigartige Weise zum Ausdruck.
Auch abseits der Bühne war der Abend ein voller 
Erfolg: Leckeres Essen und der Austausch zwischen 
Künstlern und Besuchern machte die Veranstal-
tung zu einer wunderbaren Netzwerkplattform. 
Mit Jesus im Mittelpunkt entstand eine herrliche 
Gemeinschaft, die inspirierte und stärkte.
Wir sind dankbar für diesen besonderen Abend 
und unsere Freunde von Craftherz. Wir freuen uns 
darauf, sie am 22.11. wieder bei uns haben zu dür-
fen und laden euch herzlich dazu ein!

Daniel Wimmer

CRAFTHERZ PRAYSTIVAL 2025
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„Nehmen Sie regelmäßig Medikamente?“ Solche 
und ähnliche Fragen werden seit 11.04.2024 regel-
mäßig im CVJM gestellt. Nicht weil im CVJM-Haus 
eine Arztpraxis eröff net wurde, sondern weil sich 
im „MediCafé“ einmal wöchentlich hauptsächlich 
syrische und algerische Ärztinnen und Ärzte auf 
die Fachsprachprüfung C1 Medizin vorbereiten, 
bei deren mündlichem Teil u. a. ein Anamnesege-
spräch simuliert wird. Inzwischen nehmen mehr 
als 20 Medizinerinnen und Mediziner montags 
am MediCafé und anschließenden Kontaktcafé 
teil. Die meisten von ihnen sind schon mit einem 
hervorragenden B2-Sprachniveau per Ärztevisum 
nach Deutschland gekommen und haben hier 
i.d.R. eineinhalb Jahre Zeit, die äußerst anspruchs-
volle Prüfung abzulegen und anschließend eine 
Arbeitsstelle zu fi nden. Wer die Prüfung bereits 
bestanden hat, kommt teilweise als Lernhelfer wie-
der zurück ins MediCafé, um anderen so zu helfen, 
wie man selbst Hilfe erfahren hat. Wir wünschen 
allen für ihre Fachsprachprüfung und ihre beruf-
liche Zukunft in Deutschland viel Erfolg!

Rebecca Diether

MEDIZINER IM CVJM
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Künstlerisch Deutsch lernen – geht das? Diese 
Frage stellt sich zur Zeit die Steuerungsgruppe 
"Inklusive Deutschsprach-Angebote in Nürnberg“ 
der Stadt Nürnberg und führt in Kooperation mit 
dem Psychosozialen Zentrum für Gefl üchtete 
(Rummelsberger Diakonie) und dem Ladies‘ Kon-
taktcafé im CVJM ein Pilotprojekt durch, das an-
schließend evaluiert wird. Insgesamt achtmal wird 
im Ladies‘ Kontaktcafé ein Kreativcafé angeboten, 
in dem das Deutsch-lernen mit dem Erstellen von 
thematischen Collagen verknüpft wird. Frauen 
mit und ohne Lernbeeinträchtigungen können 
teilnehmen. Das bis Ende Mai 2025 laufende Pro-
jekt wird sehr gerne angenommen und von Frauen 
unterschiedlicher Länder besucht.

Rebecca Diether

KREATIVCAFÉ IM 
LADIES‘ KONTAKTCAFÉ
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INTEGRATIONSPHASEN 
VON GEFLÜCHTETEN

GRAUE COUCH: 
DIE FRÄNKISCHE BIBEL

Im Februar haben wir ein sehr interessantes und 
intensives Seminar über die Phasen des Flücht-
lingslebens abgehalten. Wir hatten eine kompe-
tente Psychologin und Beraterin, die selbst aus der 
Ukraine geflohen ist, zu Gast. Den Teilnehmern 
gelang es, sich selbst und die Phasen, die sie in 
der Emigration durchlaufen haben, besser zu ver-
stehen. Es wurde deutlich, dass geflüchtete Men-
schen oft nicht wissen, welchen weiten Weg sie 
zurücklegen müssen, um sich erfolgreich zu integ-
rieren. Das führt oft zu Unsicherheit, Ängstlichkeit 
und Unklarheit, wie sie sich im Miteinander ver-
halten sollen. Den Teilnehmern wurde deutlich, 
dass dieser Zustand nur eine der Etappen ist, und 
dass es wichtig ist, nicht aufzugeben und am Integ-
rationsprozess weiterzumachen. Eine Teilnehme-
rin hat sich nach dem Seminar sehr ermutigt dazu 
geäußert: „Ich habe heute eine Menge neuer In-
formationen erhalten. Es hat mir sehr gut gefallen, 
dass die Informationen so strukturiert dargestellt 
wurden. Es war neu für mich, dass es verschiedene 
Phasen für Geflüchteten gibt. Mir wurde klar, dass 
ich mich bereits in der Phase der Anpassung befin-
de. Das hat mich sehr gefreut und beruhigt, denn 
in der nächsten Etappe geht es um die wirkliche 
Integration, die mir mehr Freiheit und Sicherheit 
geben wird. Ich bin dankbar für dieses Seminar.“

Dariya Kuriy

Auf der Grauen Couch nahm diesmal Pfarrer Dr. 
Benedikt Bruder Platz. Er ist einer der über 100 
Autoren der im Oktober 2024 erschienenen Frän-
gischen Bibl. Ein tolles Projekt, bei dem frei nach 
Martin Luther wieder dem Volk aufs Maul geschaut 
wurde. In jahrelanger Arbeit übersetzten mehrere 
Autoren in ihrem je nach Region unterschiedli-
chen Frängisch das Neue Testament. Dabei wurde 
viel Wert darauf gelegt, den Sinn des ursprüng-
lichen Textes nicht zu verfälschen und möglichst 
originalgetreu den Text ins Fränkische zu überset-
zen. Pfarrer Dr. Benedikt Bruder gab uns Einblick 
in die Lebendigkeit des fränkischen Dialektes. An-
hand von Bibelstellen zeigte er auf wie schwierig es 
war, so zu übersetzen, dass man vom Originaltext 
noch etwas spüren konnte. Zur allgemeinen Erhei-
terung durfte jeder selbst seine Lieblingsstelle aus 
der Bibel auf Fränkisch vorlesen. Auch anwesende 
Nichtfranken hatten sichtlich ihren Spaß. Mit viel 
Leidenschaft und Humor führte uns Pfarrer Dr. 
Bruder durch den Abend und machte Lust darauf, 
diese Ausführung der Bibel selbst zu lesen in der 
eigenen, vertrauten Sprache.

Udo Merkel



Gold wird zur Zeit zu Höchstpreisen gehandelt. 
Eine große Chance für den CVJM! Denn für 
gespendeten Gold- und Silberschmuck sowie 
Zahngold und Münzen erhält der CVJM einen 
besonders hohen Gegenwert. Dieser kommt 
unmittelbar der CVJM-Arbeit zugute. Herzli-
chen Dank allen Spenderinnen und Spendern! 
Zugleich herzliche Einladung an alle, gerade 
jetzt „Goldschätze“, die selbst nicht mehr benö-
tigt werden, dem CVJM Nürnberg zu spenden. 
Auch mit Mark und Pfennigen, ausländischem 
Münzgeld und Geldscheinen, Medaillen, Or-
den und Ehrenzeichen sowie Modeschmuck 
kann man den CVJM wirksam unterstützen. 
Gespendete Wertsachen werden gerne in der 
CVJM-Geschäftsstelle oder von den CVJM- 
Sekretären entgegengenommen. 

Konrad Herdegen

  57 

HÖCHSTPREISE
FÜR GOLD

TAGESAUSFLUG  
INS RÖMERMUSEUM 
Mit einem vollbesetzten Bus starteten wir bei 
bestem Reisewetter Richtung Westmittelfranken. 
Am Fuße des Hesselberges erwartete uns schon 
das Römermuseum an der ehemaligen Limeslinie. 
Mit vielen interessanten und aufschlussreichen 
Geschichten und Exponaten brachten uns die bei-
den Führer das römische Leben der Soldaten und 
Bürger am Rande ihres großen Reiches näher. Der 
einst fast unüberwindliche Grenzwall sicherte ih-
nen Handel und Wohlstand.  
Anschließend konnten wir uns bei typischem 
fränkischen Essen gut stärken und die Reise nach 
Dinkelsbühl fortsetzen. Begeistert von dem Fach-
werkambiente der mittelalterlichen Stadt, dem 
imposanten Münster St. Georg, den kleinen Läden 
und den vielen Storchennester ließen wir uns ger-
ne durch die Altstadt der ehemaligen Reichsstadt 
führen. Mit müden Beinen, leerem Magen und 
einem „vollen“ Kopf freuten wir uns auf unseren 
Kaffee und Kuchen am Münsterplatz. Frisch ge-
stärkt und voller Impressionen traten wir fröhlich 
die Heimreise an.

Ebi Walther



Im März haben wir uns in Richtung Mücke aufge-
macht. Wir Nürnberger wurden für die Lobpreis-
zeiten angefragt und darauf hatte ich richtig Lust. 
Da ich mit dem Auftrag „Musik machen“ losgefah-
ren bin, hatte ich mich nicht groß auf meine erste 
AG-Tagung vorbereitet und hatte keine großen Er-
wartungen. Und ich wurde überrascht. Viele gute 
Gespräche mit Menschen aus anderen CVJMs, mit 
Bekannten aus Verbundtagungszeiten, mit Unbe-
kannten aus Deutschland und Peru. Das Thema 
„Diskursfähigkeit“ hat mir nichts gesagt, wurde 
mir im Laufe der Tagung allerdings immer klarer 
und bewegt mich persönlich auch weiterhin. Bei 
der Tagung lag ein Buch „The Shining Light“ aus. 
Dort geht es um die Geschichte des CVJM. Als im 
August 1855 die Pariser Basis bei der ersten Welt-
ratstagung formuliert wurde, haben die damaligen 
CVJM-Pioniere die Diskursfähigkeit schon formu-
liert: Es geht darum, das „Reich ihres Meisters aus-
zubreiten“ und „keine an sich noch so wichtigen 
Meinungsverschiedenheiten über Angelegenhei-
ten, die diesem Zweck fremd sind, sollten die Ein-
tracht brüderlicher Beziehungen unter den natio-
nalen Mitgliedsverbänden des Weltbundes stören.“ 
Also schon hier Ambiguitätstoleranz at it´s best! 

Mir persönlich hat es gut gefallen, vor allem die 
Gemeinschaft unter uns Musikern. Eine ganze Ta-
gung durchgestalten ist anstrengend, aber total er-
füllend und das schreit nach einer Wiederholung!

Alex Kohler

Es begann mit einem Wunder. Nach fünf Tagen 
Fieber und starken Schmerzen in den Bronchien 
war die Reise nach England innerlich schon abge-
sagt. Das Hotel hatte ich schon informiert, ebenso 
die Konferenzleitung. Und auch ein Ersatz-Flug-
hafen-Taxi-Transfer war schon für die Gruppe 
gebucht, da ich als Mietwagen-Fahrer auszufallen 
schien. Die restliche Reisegruppe und viele andere 
im CVJM- und Familienumfeld wollten sich noch 
nicht geschlagen geben. Eine Gebetslawine kam 
ins Rollen und dann kam das Wunder. Auch ohne 
gestellten Wecker (und ohne gepackten Koffer) 
wachte ich pünktlich um 6 Uhr fieberfrei und ohne 
Schmerzen in der Brust auf. Ich wusste schnell, 
dass Gott hier seine Finger im Spiel haben musste 
und so durfte ich doch noch Teil der elfköpfigen 
deutschen Reisegruppe werden. Ziel war eine Lei-
terschaftskonferenz in Bedford, etwa eine Stunde 
nördlich von London. Menschen aus aller Welt 
waren eingeladen, in der Kings-Arms-Kirche für 
drei Tage zusammenzukommen. Es wurden sehr 
intensive Zeiten, die vor allem durch eine Offen-
heit für das Wirken des Heiligen Geistes geprägt 
waren. Und so kamen wir sehr erfüllt zurück nach 
Nürnberg und sind gespannt, welche Wunder wir 
in Zukunft noch erleben dürfen.

Oliver Mally

AG-TAGUNG NÜRNBERG-BEDFORD 
UND ZURÜCK
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Unsere aktuellen Öff nungszeiten: Montag – Freitag 
10:00 – 18:00 Uhr, Samstag 10:00 – 15:00 Uhr
Falls es Ihnen nicht möglich sein sollte unsere 
Buchhandlung zu besuchen, senden wir Ihnen Ihre 
Wünsche auch gerne mit Rechnung zu.

ALPHA BUCHHANDLUNG
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg 
Tel 0911 – 22 68 48  
www.alpha-nuernberg.de   
      alpha.buch.nuernberg

HOFFNUNG FÜR DIE 
ALPHA-BUCHHANDLUNG
Wir wenden uns heute an Sie mit einem beson-
deren Anliegen. Leider musste die Alpha-Buch-
handlung Insolvenz anmelden, was nicht nur den 
Standort Nürnberg betriff t, sondern auch unsere 
kleinen Filialen in Lauf und Puschendorf.
Aber als Team der Nürnberger Filiale geben wir 
nicht auf – wir setzen alles daran, unsere Buch-
handlung zu erhalten, die seit Jahrzehnten für vie-
le Menschen eine besondere Anlaufstelle ist.
Gemeinsam kämpfen wir für die Zukunft unserer 
geliebten Buchhandlung!

Unsere Buchhandlung besteht seit 1996 in Nürn-
berg und ist ein fester Bestandteil der Nürnberger 
Innenstadt. Wir bereichern die Stadt mit einem 
sorgfältig ausgewählten Sortiment und einem Ort 
der Begegnung für alle, die Bücher und besondere 
Geschenkartikel lieben. Ein direkter Zugang zum 
Gebetshaus Nürnberg und der Kostbar, dem Café 
des CVJM, macht einen Einkauf in unserer Buch-
handlung zu einem besonderen Einkaufsvergnü-
gen.

Aber gerade eine christliche Buchhandlung ist 
mehr als nur ein Geschäft:
•  ein Raum für Inspiration – Menschen fi nden hier 

Bücher, die Hoff nung schenken 
•  ein Treff punkt für Austausch
•  ein Beitrag zur kulturellen Vielfalt – wir bieten 

Literatur, die in anderen Buchhandlungen oft 
keinen Platz fi ndet

•  ein Ort der Ermutigung – unsere Buchhandlung 
ist für viele eine Quelle der Kraft und des Trostes

•  ein Teil der Gemeinschaft – viele unserer Kunden 
kommen seit Jahren zu uns, weil sie wissen, dass 
sie hier nicht nur Bücher, sondern auch off ene 
Ohren und gute Gespräche fi nden

Damit dieser wertvolle Anlaufpunkt erhalten 
bleibt, bitten wir Sie herzlich um Unterstützung!

1. JEDER BEITRAG ZÄHLT: 
Durch Ihren Einkauf, persönlich in unserer Buch-
handlung. Aber auch jede Bestellung in unserem 
Webshop www.alpha-nuernberg.de hilft. Da 
die Möglichkeit weiterhin besteht, einen Investor 
für die gesamte Alpha oder auch nur für die Nürn-
berger Filiale zu fi nden, brauchen wir weiterhin 
stabile Umsätze, die unseren Standort stärken!
2. VERBREITUNG DER SITUATION:
Sie könnten unser Anliegen in Ihren Gemeinden 
kommunizieren (Gemeindebriefe, Website, Got-
tesdienst …) Ich bin auch gerne bereit, persönlich 
über unsere Situation zu berichten. 
3. UNTERSTÜTZUNG DURCH PROMINENTE:
Vielleicht gibt es bekannte Personen im kirchlichen 
Umfeld, die als Fürsprecher auftreten können.
4. GEBETSUNTERSTÜTZUNG UND 
NETZWERKARBEIT: 
Die Bitte um Gebet und die gezielte Vernetzung 
mit anderen christlichen Akteuren kann Türen 
öff nen. 

Herzlichst, Ihre Klaudia Schönhoff  mit Team

Alle Literatur kann bestellt 
werden auf:
www.alpha-nuernberg.de
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HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH!
MAI

JUNI

INITIATIVE TRANSPARENTE ZIVILGESELLSCHAFT
Transparenz ist uns wichtig. Deshalb haben wir uns der Initiative 
Transparente Zivilgesellschaft angeschlossen, die uns mittlerweile 

als Unterzeichnerorganisation offiziell anerkannt hat. Wir verpflichten uns somit, einige verpflich-
tende Informationen der Öffentlichkeit zur Verfügung zu stellen und somit für Transparenz zu 
sorgen. Unter www.cvjm-nuernberg.de/transparenz kann man alles weitere einsehen.  

01.05.
04.05.
05.05.
06.05.
07.05.
08.05.

09.05.
11.05.
12.05.
13.05.

14.05.

16.05.
18.05.
19.05.
21.05.
26.05.
28.05.
29.05.
31.05.

01.06.
02.06.

03.06.
04.06.
05.06.

06.06.

08.06.

09.06.
10.06.
11.06.
14.06.

15.06.
16.06.

17.06.

18.06.
20.06.

20.06.
22.06.

24.06.

26.06.
27.06.
29.06.

01.07.
02.07.

05.07.
07.07.
08.07.
09.07.
12.07.
15.07.

16.07.
17.07.
20.07.
21.07.
22.07.
23.07.
26.07.
29.07.
31.07.

31.07.

01.08.
04.08.
07.08.
09.08.
10.08.
11.08.
12.08.
13.08.

15.08.
16.08.
18.08.
19.08.

20.08.
21.08.
27.08.
29.08.
30.08.

Esther Bärthlein

Angelika Büttner

Peter Bohrer

Nina Hölzle

Juliane Häcker

Valery Belogolov, Ralf Gebhardt, 

Noel Schuster

Nadine Wellmann

Günter Lang (80)

Maximilian Egelseer

Jan-Odin Danger,  

Hildegard Krauß

Simon Häcker, Emma Pechstein, 

Hubert Reller

Hanna Struntz

Simon Röhnert

Christoph Bilz (55)

Tobias Klotz, Samuel Tiedeke

Roland Fleischmann (65)

Beate Dorn, Ludwig Raab

Hans Schober, Walter Schober

Benjamin Fleischmann,  

Karin Neußer (60)

Johannes Mailänder

Joachim Kabatnik, Walter 

Schwerdtner (95)

Christof Meißner, Ebi Walther

Frieda Schwerdtner

Anna Betz, Cornelia Hedel, 

Marga Schroll

Natalia Merkel

Ursula Kerschbaum, 

Christian Lehner

Erich Sembritzki

Ingrid Albers

Udo Merkel

Bastian Döring,  

Katrin Neugebauer

Michaela Bauer

Ulrike Fleischmann (60), 

Stefan Fröhlich

Pauline Hoffmann,  

Joachim Paul

Daniela Baderschneider

Karl Guckenberger

Daniel Hoffmann,  

Thomas Schönberger

Martin May, Jürgen  

Mehlhorn, Rebecca Schulte

Giamluca Arthmalle,  

Magdalena Kohler

Ulrike Gräf

Sela Ohlsen, Peter Scharrer

Luisa Goertz

Rebecca Diether

Konrad Bergler, Hermann 

Neudecker, Sonja Roth

Albert Arnds

Tim-Julian Schwehn

Hanna Rothemund

Ursula Herdegen

Richard Gelenius

Ehrentraud Roth (65),  

Wolfgang Scheffbuch (60)

Eva Lück (65)

Antonia Bärthlein (18)

Birgit Kohler

Franziska Hörber

Sarah Kanzler

Annamarie Ullmann-Ribar

Lydia Prechtel

Daniela Mailänder

Stefan Bernecker (55), 

Florian Cramer

Toby Sievers, Harjeet Singh  

Sandhu

Hanna Nitz

Hildegard Bebek (80)

Thomas Breuer

Bettina Bärthlein

Friederike Giesler, Hermann Zempel

Michael Müller

Werner Fraas, Rebekka Hämmerl

Johann Krauß (90), Sabine Kurrer, 

Gregor Wilsch

Mareike Kießling

Hedwig Prechtel, Marlene Then

Christine Fecher

Friedrich Holzammer,  

Grete Krietsch (90)

Margarethe Wagner

Thomas Schuster

Claudia Heckel, Bernhard Schirmer

Renate Ammon

Gerhard Horn, 

Eberhard Prechtel (75)

JULI

AUGUST
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Bayerische Landesstiftung:  Y-Home

Bayerischer Jugendring: Umbaumaßnahmen und Mitarbeiterfortbildung 

Bayerisches Staatsministerium des Innern, für Sport und Integration: Flüchtlings- und Integrationsberatung

Diakonie Bayern: Flüchtlings- und Integrationsberatung

Evangelische Jugend in Bayern: Verein, Mitarbeiterschulungen, Jugendevangelisation

Ev.-Lutherische Kirche in Bayern (ELKB): Projekt „Haus der Hoff nung“

Fernsehlotterie: Projekt „Aufeinander zugehen“ 

Stadt Nürnberg (Referat für Jugend, Familie und Soziales): off ene Jugendarbeit Kostbar, 

Nutzbarmachung der Innenstadt-Turnhalle, alkoholfreie Wohnzimmerkonzerte

Sternstunden e. V.: Y-Home

Zukunftsstiftung Sparkasse: Y-Home und Kostbar

WIR BEGRÜSSEN UNSERE NEUEN MITGLIEDER:
Mareike Lange mit Jun und Maike, Tim-Julian Schwehn, Lukas Kaepppel, Manh Ha Duong, 
Vyacheslav Laptev, Ella Frank, Eva Lück 

HERZLICH WILLKOMMEN!
Wir freuen uns mit Christina und Gregor le Claire über die Geburt ihres Sohns Jakob am 22.12.24 
(links), mit Jaqua und Jo Polig über die Geburt ihres Sohn Samuel (Mitte) am 07.01.25 und mit Katha 
und Daniel Hoff mann über die Geburt ihrer Tochter Viola (rechts) am 27.02.25.
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WOCHENPROGRAMM

MONTAG 
09:00–	 Kostbar 
18:00	

14:00	 Schul-AG

16:00 	 Lerncafé

16:00 	 Medicafé

17:30 	 Kontaktcafé

17:00 	 Tischtennis

DIENSTAG
09:00–	 Kostbar 
18:00	

16:00 	 KochBar **

19:30 	 Mitarbeitergemeinschaft  

MITTWOCH 

08:00 	 Fußball zum Frühstück

09:00–	 Kostbar 
 21:00	

15:00 	 Seniorenbibelkreis **

16:00	 Kinderturnen **

16:30	 Kreativworkshop

16:00	 Lerncafé

16:00	 Ladies‘ Lern- und Kontaktcafé

17:30 	 Kontaktcafé

19:00 	 Tischtennis 

19:00 	 Bäckerposaunen

DONNERSTAG  

09:00–	 Kostbar 
21:00	

14:00 	 Seniorencafé 

15:00 	 Nachmittag der Begegnung 

16:30	 Tabletgruppe

17:00 	 Lerncafé Reverse

17:00 	 Kunsttherapie

18:30 	 CVJM-Hockey

19:00 	 AppLounge *

19:00 	 Follow **

19:45 	 Meeting **

FREITAG 

09:00–	 Kostbar 
21:00	

09:30	 Wuselwelt

16:30 	 Happy Hour  **

17:00 	 Stadtspaziergänge ***

18:30 	 sonRise Jugendgruppe 

18:30 	 WohnzimmerKunst ***

19:00 	 Bibelgespräch ** 

SAMSTAG  

11:00–	 Kostbar 
17:00	

14:00 	 Club-Nachmittag *

16:00 	� Sofarunde  ***

18:30 	 The Q *

19:30	 LEBEN:ERLEBEN * 

SONNTAG  

10:30 	 Lichtblick-Gottesdienst ** 

10:30 	� Abenteuerland  

Kindergottesdienst ** 

12:00	 Wir feiern Sonntag

* monatlich 

** zweiwöchentlich  

*** nach Absprache 

SPENDENBAROMETER 2025 (Stand: 25.03.2025)
Für 2025 haben wir ein herausforderndes Ziel: Für einen 
ausgeglichenen Haushalt benötigen wir ein Spenden
aufkommen von 260.000 Euro. Bis zum Stichtag im  
März sind 56.400 Euro zusammengekommen. Neben 
dem normalen Haushalt werden wir auch in diesem Jahr 
zusätzliche Mittel für die vor uns liegenden Brandschutz-
maßnahmen benötigen.

IMPRESSUM/REDAKTION
V. i. S. d. P. Oliver Mally
Korrektur: Ulrike Bilz
Gestaltung: Barbara Mally (info@barbara-mally.de)
Auflage: 1.800 Stück, Bezugspreis: 0,50 € (Bezugspreis ist mit Mitgliedsbeitrag abgegolten) 
Druckerei: Müller Fotosatz & Druck GmbH, Selbitz
Redaktionsschluss für das Magazin 03/2025: 11.07.2025
Fotos: www.unsplash.com und CVJM-Archiv

56.400 €

203.600 €

Spendenziel 2025
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CVJM-BEIRAT
Regionalleiter Rummelsberger Dienste Thomas Bärthlein, MdB Sebastian Brehm, Vorstand Sparkasse Nürnberg  
Dr. Jonathan Daniel, Ev.-Luth. Landesbischof a. D. Dr. Johannes Friedrich, Dr. Bernhard Knöchlein, Prof. Dr. Dr. med. 
Reinhard Kühn, Oliver Mally, Björn Ohlsen, Sozialreferentin Elisabeth Ries, Leiterin Amt für internationale Beziehungen  
Christine Schüssler, Dekan Dirk Wessel, Präsident Ev. Hochschule Thomas Popp, Direktorin Konfuzius-Institut  
Dr. Yan Xu-Lackner

WEITERE VORSTANDSMITGLIEDER 
Margarethe Wagner, Katharina Hoffmann, Johannes Pechstein, Gregor le Claire, Dietmar Kurrer 
 
FSJ-TEAM/PRAXISSEMESTER
Antonia Mally, Helena Nebel, Lou Schlötzer und Lukas Schafrina

1. VORSITZENDER
Björn Ohlsen 
bjoern.ohlsen@cvjm-nuernberg.de

2. VORSITZENDE
Barbara Bernecker 
barbara.bernecker@cvjm-nuernberg.de 

SCHATZMEISTERIN
Tanja Pfeiffer 
tanja.pfeiffer@cvjm-nuernberg.de 

GESCHÄFTSFÜHRER
Thomas Schmitz, Tel 0911–206 29 23
thomas.schmitz@cvjm-nuernberg.de

LEITENDER SEKRETÄR
Oliver Mally, Tel 0911–206 29 22 
oliver.mally@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (KINDER & FAMILIEN)
Kerstin Cramer, Tel 0911–206 29 27
kerstin.cramer@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄRIN (JUGEND)
Annika Dickel, Tel 0911–206 29 26
annika.dickel@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (LEBEN:ERFAHREN)
Ebi Walther, Tel 0911–206 29 29 
eberhard.walther@cvjm-nuernberg.de

CVJM-SEKRETÄR (JUNGE ERWACHSENE  
& INTEGRATION)
Ben Walther, Tel 0911–206 29 30 
ben.walther@cvjm-nuernberg.de

LEITUNG KOSTBAR
Daniel Wimmer
daniel.wimmer@cvjm-nuernberg.de

INTEGRATION UND LERNCAFÉ
Rebecca Diether
rebecca.diether@cvjm-nuernberg.de

HAUSTECHNIK 
Roman Stork 
roman.stork@cvjm-nuernberg.de

FREIZEITVERWALTUNG 
Adelheid Henninger, Tel 0911 – 206 29 25
freizeiten@cvjm-nuernberg.de

GESCHÄFTSSTELLE 
Andrea Peetz, Tel 0911–206 29 0
vermietung@cvjm-nuernberg.de 

HAUSWIRTSCHAFT/VERMIETUNGEN 
Katerina Nanu, Tel 0911–206 29 21 
ekaterini.nanu@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Christine Klotz, Tel 0911–206 29 34
christine.klotz@cvjm-nuernberg.de

FLÜCHTLINGS- & INTEGRATIONSBERATUNG
Esther Rupprecht,
esther.rupprecht@cvjm-nuernberg.de



CHRISTLICHER VEREIN 
JUNGER MENSCHEN NÜRNBERG E. V.
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de
www.cvjm-nuernberg.de

Geschäftsstelle:
Tel 0911–206 29 0, Fax 0911–206 29 33
Mo, Di, Do und Fr: 8 – 12 Uhr, Mittwoch geschlossen

Allgemeine Fragen: 
kornmarkt@cvjm-nuernberg.de
Andrea Peetz: vermietung@cvjm-nuernberg.de
Adelheid Henninger: freizeiten@cvjm-nuernberg.de

CVJM-Konten 
Vereinskonto: IBAN: DE39 5206 0410 0003 5070 17 
Spendenkonto: IBAN: DE27 5206 0410 0003 5000 55 
jeweils bei Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1

Spendenkonto für Umbaumaßnahmen:
IBAN DE66 7606 9559 0102 3807 65
VR Bank Nürnberg

MEHR INFOS ÜBER DEN CVJM 
www.cvjm-nuernberg.de
www.kostbar-nuernberg.de
www.facebook.com/cvjm.nuernberg
www.instagram.com/cvjm.nuernberg

PROFESSOR DR. GERHARD KNÖCHLEIN 
JUGENDSTIFTUNG DES CVJM NÜRNBERG E.V.
Kornmarkt 6, 90402 Nürnberg  
Die Stiftung unterstützt die Arbeit des CVJM. 
Stiftungsrat: 1. Vorsitzender: Prof. Heinrich Hommel 

Stiftungkonto:
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 / BLZ: 520 604 10
IBAN:  DE24 5206 0410 0003 5004 97 / Kto.-Nr.: 3 500 497
Verwenden Sie dieses Konto bitte ausschließlich für die 
Stiftung.


